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Im Sturmſchritt. 


Der gewaltige Hammerſchlag Hindenburgs am 
27. Mai, dem der blutgetränkte Damenweg nach 
kurzer aber heftiger Artillerievorbereitung in 
wenigen Stunden zum Opfer fiel, iſt die Einlei⸗ 
tung zu einem Siegeszuge unſerer unvergleichli⸗ 
chen Truppen geworden, wie wir ihn ſelbſt in die⸗ 
ſem größten aller Kriege bisher nicht geſehen. 
Selbſt die Kilometerzahlen von Gorlice⸗Tarnow. 
denen die Welt atemlos folgte, verblaſſen gegen 
die Glanzleiſtung, wie wir ſie in dieſen Tagen er⸗ 
leben. And wenn die Siegesfreude im deutſchen 
Vaterlande hell aufflammte, als die deutſchen 
Heere in einem einzigen Anſturm die 70 Kilo⸗ 
meter lange Strecke von Arras⸗La Fre bis Mont⸗ 
didier zurücklegten, und dabei alles was ſich 
ihnen in den Weg zu ſtellen verſuchte, rückſichtslos 


überrannten, ſo war dieſe Freude nur allzu ver⸗ 


ſtändlich. Noch freudiger aber wird das Echo ſein, 
das heute, unter dem Eindruck der unerhörten 
neuen Waffentaten, aus dem deutſchen Vaterlande 
und überall da, wo die deutſche Zunge erklingt, 
widerhallt. So ſehr die Feinde ſich, nach Erobe⸗ 
rung des Damenweges und nach Aberſchreitung 
der Aisne und Vesle, unſerm Vordringen ent⸗ 
gegenzuwerfen und die nach Süden rollende 
Lawine aufzuhalten oder zum Stehen zu bringen 


verſuchten — es waren vergebliche Anſtrengungen, 


die unter der Wucht des deutſchen Hammers 
Tropfen auf einem heißen Stein blieben. Schon 
geſtern wieſen wir darauf hin, daß durch die 
Überſchreitung der Vesle Soiſſons und Reims, 
da ſie einem flankierenden Angriff ausgeſetzt, 


ſtark gefährdet ſeien, und heute kündet der Heeres⸗ 


bericht in einfachen, ſchlichten Worten: Bran⸗ 
denburgiſche Truppen haben Soiſ⸗ 
ſons genommen. Von Norden. Oſten und 
Nordweſten konzentriſch gefaßt, wurde, worauf die 
Einnahme von Crecy⸗au⸗Mont und Juvigny 
schließen läßt, Soiſſons im Sturm genommen. 
Damit haben wir ein Bollwerk in die Hand be⸗ 
kommen, das nicht nur als großer Waffenplatz 
und Knotenpunkt von ſechs Heerſtraßen und 
Eiſenbahnlinien, ſondern auch vor allem in ſei⸗ 
ner Eigenſchaft als Schlüſſel von Paris 
von erheblicher Wichtigkeit iſt. Soiſſons. die 
Hauptſtadt des Arrondiſſements des franzöſiſchen 
Departements Aisne, iſt durch mehrere Forts und 
die rechts vom Fluſſe belegene Vorſtadt Vaaſt 
ſtark befeſtigt, was für unſere ſieggewohnten Trup⸗ 
pen jedoch keinen Anlaß zu kurzem Atemholen 
bildete, ſondern, nach gewohnter Weiſe, ohne 
Federleſen einfach überrannt wurde. Im deutſch⸗ 
franzöſiſchen Kriege von 1870/71 bedurfte es 
einer vierwöchentlichen Belagerung, um den etwa 
20 000 Einwohner zählenden franzöſiſchen Stütz⸗ 
punkt zu erobern, ſodaß ſich ſchon daraus die ganze 
Größe unſerer neuen Waffentat ermeſſen läßt. 
Schon einmal, am 13. Januar 1915, waren die 
deutſchen Truppen der Stadt durch den bekannten 
Vorſtoß der Sachſen in bedenkliche Nähe gerückt, 
doch gelang es der franzöſiſchen Heeresleitung, die 
fh der Wichtigkeit dieſes Ortes bewußt, fie vor 
ihrem Schickſal zu bewahren. Daß die Sieges⸗ 
beute eine gewaltige, iſt, bei dem ſchnellen Vor⸗ 
marſch unſerer Truppen, auch dem Laien ver⸗ 
ſtändlich. Erhöht wird die Siegesfreude durch die 
weitere Nachricht, daß auch die Feſtung Reims, 
das letzte Bollwerk der zweiten franzöſiſchen Ver⸗ 
teidigungslinie vor Paris, durch die Eroberung 
mehrerer Forts unmittelbar vor dem Fall ſteht. 
Betrachtet man die neue Linie, auf der unſere 
Kronprinzenarmee nach dem heutigen Heeres⸗ 
bericht ſteht ſo wird man die begreifliche Auf⸗ 
kegung. die ſich der Ententebevölkerung bemächtigt, 
zu würdigen wiſſen. Schon können die deutſchen 
Ferngeſchütze die längs der Marne laufenden 
Eiſenbahnlinien faſſen und die Entente damit 
eines wichtigen Eiſenbahnfaktors berauben was 
gleichbedeutend iſt mit weiteren feindlichen Nie⸗ 
derlagen, die uns unſere oberſte Heeresleitung in 
den nächſten Tagen melden wird. ſofern ſie nicht 
zeabſichtigt, eine Atempauſe im ſtürmiſchen Vor⸗ 


Forderungen können nicht heriidfichtigt werden. Anbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manufkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Riſckſendung 


beigefügt iſt. 


Goiſſons 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 30. Mai. (W.⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 30. Mai. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
An den Kampffronten zwiſchen Bier und Oiſe nahm die Gefechtstätigkeit 
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vielfach zu Ortliche Infanteriegefechte. 


Der Angriff der Kampfarmeen des deutſchen Kronprinzen ſchreitet ſiegreich 


vorwärts. 


Nördlich der Aisne wurde in hartem Kampf bei 


réty⸗au⸗ Mont, 


Jupigny und Cuffies Gelände genommen. Brandenburgiſche Truppen haben 


Soiſſons gewonnen. 


Südlich der Vesle brach die in der Bildung begriffene neue 


Front der Franzoſen in den unaufhaltſamen Angriffen unſerer Diviſionen zuſammen. 


Wir warfen den Feind 


ö nach hartnäckigem Widerſtand bis über die Linie 
Villemontoſre—Fere⸗ en = Tardennis— Eonlonges— Brouillet— Brancourt 


zurück. 


Die Forts der Nordweſtfront von Reims find gefallen. Der Nordteil von La 
Neuvillette und Bétheny wurden genommen. 5 


Die Gefangenenzahl it auf 35000 ge⸗ 
ſtiegen. Die Beute an Artillerie und 


Kriegsmaterial iſt gewaltig. 


Geſchütze aller Art bis zu Eiſenbahngeſchützen ſchwerſten Kalibers find erobert. 
Das ſtürmiſche Vordringen unſerer Angriffstruppen verwehrte dem Feind die im 


eroberten Gebiet anfgeſtapelten reichen Kriegsvorräte zurückzuführen. 
Beftände fielen in Soiſſons, Braisne und Fismes in unſere Hand. 
Lazarettanlagen mit zahlreichen Sanitätsaus⸗ 
rüftungen kamen in unſern Beſitz. Flughäfen mit ſtartbereiten Maſchinen und 


Munitionslager, Eiſenbahnzüge, 


Flugzeugmaterial wurden erbeutet. 


Große 
Ausgedehnte 


Bei den Heeresgruppen Gallwitz und Herzog Albrecht lebte die Gefechts⸗ 


tätigkeit nur zeitweilig auf. 


Anſere Flieger ſchoſſen in den letzten drei Tagen 38 feindliche Flugzeuge ab. 
Oberleutnant Berthold errang ſeinen 29. Luftſieg, Leutnant Roeth brachte in 
einem Fluge von Dirmuiden bis ſüdlich von Ypern fünf feindliche Fefſelballone 


Der Erſte General- Quarkiermeiſter: Ludendorff. 


zum Abſturz. 
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wärtsdringen einzulegen. Heißen Dankes voll 
verneigt ſich die deutſche Heimat vor den ſieg⸗ 
reichen Streitern und der oberſten Heeresleitung. 
Daß fie ganze Arbeit machen, haben fie uns in 
dieſen Tagen gezeigt und werden es uns weiter 
zeigen. Auf dem Wege zur allmählichen Nieder⸗ 
ringung der feindlichen Kräfte, die neben ders un⸗ 
ermeßlichen Beute bereits 35 000 Gefangene ver⸗ 
toren, haben wir mit dem neuen deutſchen Siege 
wieder einen erheblichen Schritt vorwärts getan. 
5 
= 


Die Enttäuſchung der Feinde. 
Es iſt ein eigenartiges Zuſammentreffen, man 


möchte an Ironie des Schickſals denken, daß un⸗ 
ſere Hiebe gerade immer in dem Augenblick zu 


kommen pflegen, da die Entent führer den Mund. 


am weiteſten aufgeriſſen haben. Vor allem Lloyd 
George hat ein ausgeſprochenes Pech mit ſeinen 
Reden. Er ſprach vom Wettlauf zwiſchen Hinden⸗ 
burg und Wilſon, während mittlerweile ein 
Wettlauf zwiſchen deutſchen und Ententeſoldaten 
über die Aisne hinaus ſtattfindet. Es iſt bei 
dieſer Gelegenheit von Intereſſe, die am 28. Mai 
aus London berichteten Anſichten der Militärſach⸗ 
verſtändigen kurz anzuführen: Selbſt wenn wir 
im Beſitze des Damenweges ſeien, jo läge doch 
noch von dort bis zur Aisne ein recht ſchweves 
Stück Gelände vor uns. Und der franzöſiſche 
Oberſt Ciorieux hat noch am 24. Mai beſprochen, 
ob es den Deutſchen überhaupt möglich jet, unſere 
im März b gonnene Offenſive an anderer Stelle 
und in anderer Richtung fortzuſetzen; dabei ge⸗ 
langte er zu dem Schlußurteil, daß wir das nicht 
könnten! Nur einem Napoleon ſei dies mit klei⸗ 
nen, beweglichen Armeen, die an Munition⸗Nach⸗ 
ſchub nur geringe Mengen mitführten, möglich 


geweſen. Alſo, wenn unſere Feinde zunächſt ein⸗ 
mal dieſen neuen Schlag für unmöglich erachteten, 
wenn dann ſelbſt bei Beginn dieſes Schlages faſt 
einſtimmig drüben erklärt wird, daß es vom 
Damenweg bis zur Aisne noch weit ſei — zu 
einem Zeitpunkt, da die Aisne ſchon hinter uns 
liegt —, wie gewaltig muß unfer Stoß 
geweſen ſein. Anlage. Vorbereitung und Durch⸗ 
führung des Angriffs ſind eben ſo großartig ge⸗ 
weſen, daß ſie für den Feind nicht im Bereich des 
Möglichen lagen. Ber 

Umfo größer mußte alſo die Enttäuſchung ſein, 
die, nachdem unſer Vormarſch im Eiltempo ſeinen 
Fortgang nimmt, in England platzgreifen mußte, 
zumal man nach der Vereinheitlichung des Ober⸗ 
befehls ein nennenswertes Zurückweichen der En⸗ 
tenteheere für ausgeſchloſſen hielt. Natürlich ver⸗ 
ſuchen die engliſchen Blätter, vor allem aber 
Reuter, ihre alten oft bewährten Kniffe, um die 
Erinnerung an großſprecheriſche Reden ihrer 
Staatsmänner zu verwiſchen und dem engliſchen 
Volke Mut zuzuſprechen. Sie weiſen darauf Bin, 
daß obgleich der Angriff im Abſchnitt von Reims 
und Soiſſons „kaum erwartet“ war, er die Alli⸗ 
ierten jedoch überall vorbereitet gefunden habe. 
Nun träfe das zu, ſo wären unſere Erfolge umſo 
bemerkenswerter und die engliſch⸗fronzöſiſche Nie⸗ 
derlage umſo ſchwerer. Jedoch, wir wiſſen es 
beſſer. Wenn auch die Entente während der vier⸗ 
wöchigen Kampfpauſe nicht untätig geblieben war 
und ihre Gegenmaßnahmen vorbereitete, ſo rech⸗ 
nete ſie doch vor allem mit einer Wiederaufnahme 
unferer Offenſtve in Flandern⸗ und Sommegebiet, 
wo ſie derartig ſtarke Reſerven zuſammengezogen 
hatte, daß eine Maſſterung der feindlichen Kräfte 
bis zur Küſte entſtand. Bei einiger überlegung 
konnte man ſich allerdings ſagen, daß wir dieſe 


Stellen kaum zum Vorſtoß wählen würden. Schon ri 


der bereits von uns erwähnte Umſtand, daß 
Foch ſeine abgekämpften Diviſionen auf den 
Damenweg geſchickt, läßt darauf ſchließen, daß er 
hier mit einem Angriff kaum rechnete. Als Be⸗ 
weis dafür iſt auch ein Pariſer Funkſpruch vom 
27. Mai anzuſehen, der folgendes meldet: 

Die franzöſiſche Preſſe nimmt die Nachricht 
von der Erneuerung der deutſchen Offenſive mit 
Ruhe und Vertrauen auf. Den Angriff 
in der Champagne kann man kaum als eine 
Überraſchung bezeichnen. Schon vor der 
Märzoffenſive war damit gerechnet worden. 
Man kann daher unmöglich ſagen, daß man ihn 
nicht vorausgeſehen hat. Frankreich hat nur ein 
Loſungswort: Vertrauen. 

Es iſt ſeltſam, daß, ebenſo wie Reuter, auch 
der franzöſiſche Nachrichtendienſt ängſtlich das Ein⸗ 
geſtändnis der Überraschung vermeidet, obgleich, 
wie gejagt, nur reſtloſe Überraſchung vielleicht 
eine Entſchuldigung der großen, ſchweren und blu⸗ 
tigen Niederlage und des Verluſtes wichtiger mit 
unendlichen Blutopfern früher erkaufter, Höhen 
ſtellungen wäre. Daß „Vertrauen“ Frankreichs 
einziges Loſungswort iſt, verſteht ſich von ſelbſt. 
Andere Loſungsworte bleiben ja auch nicht mehr 
übrig. Aber das ſo laut aller Welt verkündete 
Vertrauen zu der endlich erreichten Vereinheit⸗ 
lichung des Oberbefehls im Weſten dürfte dennoch 


bei vielen bedenklich erſchüttert fein. 


* F 
Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abendbericht, 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 


Berlin, 29. Mai, abends. 


Bei und zwiſchen Soiſſons—Neims neue 
Fortſchritte. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
28. Mai, 11 1 abends lautet: Im Verlauf der 
letzten Nacht und während des Tages hat der Feind. 
eine numeriſche Überlegenheit benugend, neue An⸗ 
trengungen gemacht, um ſeinen 88 n 
Süden und Soiſſons mehr Na une 
ſerem linken Flügel haben unjere Truppen durch 
energiſch geführte Gegenangriffe den deutſchen Vor⸗ 
mar aufgehalten und ihre Angriffe auf die Höhen 
von Neuville, auf Margival und Tregny, nord⸗ 
öſtlich von Soiſſons und auf die Berge in der Ge⸗ 
end von Citry⸗Salſogne und Va Car die im 
Suden das Tal esle unmittelbar beherrſchen, 
ebrochen. In der Mitte, auf die der Feind ſeine 
auptanſtrengun erichtet 0 wickelt ſich die 
lacht mit Heſtigtelt ab. beſo an der Linie 
der Vesle, die am Morgen zu überſchreiten der 
Deutſchen an mehreren Punkten, beſonders in der 
Gegend von Bes und Fismes, geglückt iſt. Auf 
dem rechten Flügel haben unſere britiſchen Truppen 
auf dem Maſſiv von Saint 


Thierry den Sturm 
angriffen des Feindes, der beſonders hohe Verluſte 
erlitten zu haben ſcheint, Widerſtand geleiſtet Im 
Weſten von Montdidier haben amerikaniſche Trup⸗ 
n, unterſtützt durch unſere Sturmwagen, auf einer 
ront von 2 Kilometer ein Vorſprung bei Centigny, 
owie das Dorf, das ſtark von den Deutſchen einge: 
richtet war, glänzend genommen und 170 Gejanı 
gene gemacht und Material erbeutet. Am Nach⸗ 
mittag find feindliche Gegenangriffe, die auf Can⸗ 
tigny gerichtet waren, vollſtändig geſcheitert. 
Artilleriekampf geſtaltete ſich ſehr lebhaft auf dem 
rechten Ufer der Maas und an mehreren Punkten 
der lothringiſchen Front. Zwei ſtarke feindliche 
Handſtreiche in der Gegend von Vaho und Ember 
menil wurden unter lebhaften Kämpfen zurück 


geſchlagen. 
Engliſcher Bericht. > 


Der engliſche Heeresbericht vom 28. Mai abend⸗ 
lautet: Gegenangriff die heute in der Frühe von 
franzöſiſchen und engliſchen Truppen glücklich aus⸗ 

eführt wurden, ſtellten unſere Linie öſtlich vom 
Piktebuſch⸗See wieder her. Es wurden mehrere Ge⸗ 
fangene gemacht. An den feindlichen Angriffen von 
eſtern Morgen in dieſem Abschnitt und ſüplich bis 
oker haben, wie fegſteſtellt worden iſt vier deutſche 
Diviſionen teilgenommen. Im Verlaufe des 
Kampfes wurden dieſen Diviſtonen ſchwere Verluſte 
zugefügt, und die Linien der Verbündeten wurden 
an allen Stellen gehalten. Von der übrigen briti⸗ 
ſchen Front iſt außer beiderſeitiger Artillerie: 
tätigkeit in verſchiedenen Abschnitten nichts zu be⸗ 
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Der zweite Tag. 

Auch am zweiten Schlachttage ſchritt der deutſche 
Angriff ſiegreich weiter. Die großen Hoffnungen, 
die die Entente an den einheitlichen Oberbefehl 
knüpfte, der die Rettung aus der durch die engliſchen 
Niederlagen geſchaffenen mißlichen Lage bringen 
ſollte, haben ſich nicht erfüllt. Schon in der Nacht 
vom 27. zum 28. Mai gelang es Teilen der Armee 
von Boehn, die Vesle an mehreren Stellen zu über⸗ 
ſchreiten und die Hänge ſüdlich des Baches zu be⸗ 
ſetzen. Die Fühlung zwiſchen den einzelnen feind⸗ 
lichen Truppenteilen war gänzlich abgeriſſen. Jede 
Orientierung über die Nachbartruppe fehlte. Ein 
weiterer Beweis für die mangelnde Fühlung der 
feindlichen Verbände untereinander iſt die Gefan⸗ 
gennahme eines engliſchen Diviſionskommandeurs, 
der im Kraftwagen zur Orientierung zur fran⸗ 
zöſiſchen Nachbar⸗Diviſion fuhr. Am 28. Mai ſelbſt 
wurde auf der ganzen Angriffsfront weiter bedeu⸗ 
tender Boden gewonnen. Am rechten Flügel 
brachen in den Morgenſtunden feindliche Gegen⸗ 
angriffe unter ſchweren Verluſten zuſammen. Die 
deutſchen Truppen ſtürmten nach Abwehr des Fein⸗ 
des bis über Torny Sorny auf die Höhen nord⸗ 
öftlih der Somme vor. Allmählich ſteigerte ſich bis 
in Gegend Braisne der feindliche Widerſtand. In 
Autokolonnen waren eiligſt neue feindliche Batail⸗ 


lone von anderen Fronten herangeführt. Der Ein⸗ geba 


ſatz war vergeblich. Als Braisne und Fismes ge⸗ 
nommen waren, gab der Feind beiderſeits der Orte 
nach. Schon 8 Uhr vormittags waren Herminon⸗ 


ville, bald darauf Villers⸗Franqueux mit reicher } 


Beute in deutſcher Hand. Der Vormarſch erinnert 
an vielen Stellen an die beſten Zeiten des Bewe⸗ 


gungskrieges. 


Engliſche Verkleinerungsverſuche. 

Die außerordentlich gewundenen franzöſiſchen 
und engliſchen militäriſchen Berichte vom 29. Mai 
verſuchen auf jede nur mögliche Weiſe den deutſchen 

en Sieg an Aisne zu verkleinern. Ihr 

tihlagwort iſt immer wieder der e 

erfolg, wie er nach jedem Artillerievorbereitungs⸗ 

feuer einzutreten pflegt. Dabei vergeſſen die 

ſchreiber völlig, daß ey bei der Somme⸗ 
Handei 


ſchlacht und bei der chen Offenſive, ſo auch 
jetzt an der Aisne das deutſche Artillerie⸗ 
vorbereitungsfeuer im Gegenſatz zu dem wochen⸗ 


langen Trommelfeuer der Franzoſen und Eng⸗ 
d. nur kurze Stunden dauerte. Sie vergeſſen 
erner, daß trotz der kurzen Feuervorbereitung den 
Fa erſten Tage ein hundertfach größerer 


am 
beſchieden war, als der Entente in allen 


ihren großen Offenſiven langer Monate. Daß die 
Entente einen Dur der ſchon am erſten Tage 


mehr als 18 Kilometer Tiefe erreichte, der außer 
ſchweren hluti Verluſten den Feind gewaltiges 
Rriegsmaterial, Geſchütze und Beute koſtete, als 
Anfangserfolg bezeichnet, iſt nur dadurch zu er⸗ 
e fürchten muß, die Wahrheit werde 

von ihren eigenen Völkern nicht ertragen. Die 
chen Berichte würden ſich nicht ſcheuen, einen 

io gewaltigen Erfo ers, der über 50 Kilo: 


? la bes 1 4 
meter Breite ähnliche Neſultate erzielt, voll anzu: 
läßt, die Einberufung der Männer von 48 und 


Die ÜUberraſchung der Feinde. 

Die engliſchen Streitkräfte ſollten, wie über 
Genf gemeldet wird, nach Fochs Anordnung die 
Deutſchen am nördlichen Aisne⸗Ufer zwiſchen Berry⸗ 
au⸗Bac und Vailly feſtzuhalten ſuchen; doch mußte 
der britiſche Befehlshaber von Berry⸗au⸗Bac ange⸗ 
ſichts der Unmöglichkeit, Neſerven heranzuziehen, 
dem deutſchen Angeſtüm weichen. In Paris rief 
die Nachricht, daß nunmehr auch das nach Reims 
führende Vesle⸗Tal in deutſchen Beſitz geraten ſei, 
umfo peinlichere Uberraſchung hervor, als Clemen⸗ 
ceaus Preſſebüro noch Mittwoch Morgen dieſen 
Zugang nach Reims für völlig ausreichend gedeckt 
erklärte. . 


Wie e Blättermeldungen, die in 
Schweizer Zeitungen SERIE nd, Verve bes 
es ſich tatſäch 15 daß die Franzoſen und 
änder völlig im iſſen darüber waren, 
wo der neue deutſche Offenſtoſtoß erfolgen werde. 
Der meldet von der Front: Die außer⸗ 
ch verſchärfte Artillerietätigkeit der Deut⸗ 
hält weiter an, und zwar vom Meere bis in 
Gegend von Reims. Gewiſſe Frontabſchnitte 
Hegen äbwechslungsweiſe unter ſcharfem feindlichen 
Feuer, ſodaß man auch an anderer Stelle mit einem 
3 hervorbrechenden deutſchen Vorſtoß rechnen 
muß. Reims und die Vororte, ſowie Compidgne 
erhalten ſeit 48 Stunden fortwährendes Granat⸗ 
See 
cent, e die n är⸗ nd in 
das Hauptquartier des Generals Foch abgereift. 


Die Amerikaner follen angreifen. 
Pariſer 
nter dem 


aus 
3 


* 


den großen Kämpfen 
erwartet. Die Reſerve⸗Armee ſoll e Ion 
Oberbefehl des Generals Perſhing unterſtehen. — 
Die eriſche Depeſchen⸗Information meldet 
aus Newport: Einem Waſhingtoner ie en 
gegenüber äußerte ſich der amerikaniſche Kriegs⸗ 
minifter Baker Über die Reſerve⸗Armee Fochs, daß 
dieſe intakt ſei und nur auf den Augenblick warte, 
um in den Kampf einzugreifen. Sie werde nicht 
nur jeden Tag durch Engländer und Franzoſen ver⸗ 

ſondern auch durch Amerikaner. ihr 

in ſich Berge von Munition auf. 


Die beispiellos geringen deutſchen Verluſte. 

Augenzeugen beſtäti die deutſchen Ver⸗ 
luſte 0 5 iſt ſeit dem 
Vormarſch 1914 ein großer Sieg im Weſten mit de 
rg U e 
| furchtbare Bergmaſſip geſtürmt, zwei 


überichritten, ſchwere und leichte Geſchüte erobert de 


Neft melden keine Tote und 

tlenmweit iſt Eu den Marſchſtraßen kein deut: 
cher zu erblicken. Der Grund liegt in der 
5 ng des Feindes und der geſchickten Taktik 
heit ic pen. Das Gefühl abſoluter Überlegen⸗ 
8 = den Feind erklärt das die Erwartungen 
f f eigenen ae übertreffende Tempo. Uber⸗ 
ra gering tft auch der Verluft an Pferden 


— 


| 


Ie a. N 8 
„Lhaudardesf 


— or 


7 
Werra En 2 
„Berles ie efomal 


rcelles N 
Se, N 
j ns. 


\ 
need SEN ne 
Te geg lui, RI 


1 en oO e i e 


Zu den Kämpfen zwiſchen Soiſſons und Reims. 


Der türkiſche Krieg. 


Tuürkiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
27. Mai lautet: Paläſtinafront: Auf einzelnen un⸗ 
ſerer Batterien lag zeitweiſe ſtarkes feindliches 
Irtilleriefeuer. Im Jordantal nur geringe Kampf⸗ 
tätigkeit. Oſtlich des Jordans beſchoß der Feind 
unſer rückwärtiges Gelände. Seine vorfühlenden 
Patrouillen wurden abgewieſen. Unfere Artillerie 
faßte mit wirkſamem Feuer gegneriſche Kavallerie 
am Brückenkopf und auf der Straße nach Jericho. 
Rebellenlager im Wadi Hes waren erneut das Ziel 
N 1 Bombenabwürfe unſerer Flieger. — Kaukaſus⸗ 


Ein eroberter ſeindlicher Munitionspark. 


Eine wahre Muſteranlage bildet der Br 
im = 


eine italieniſche Arbeitergruppe der 88 
hat ein kurzes Leben 


ont: Anſere öſtlich und ſüdöſtlich Alexandropol 
tehenden Truppen wurden von ſtarken armeniſchen 
Kräften angegriffen. Alle Angriffe ſind blutig ge⸗ 
ſcheitert. — Dardanellen: In der Nacht vom 25. 
zum 26. Mai haben unſere See⸗ und Landflugzeuge 
wiederholt und erfolgreich einen feindlichen Flug⸗ 
platz auf Imbros angegriffen. Mehrere Brände 
von langer Dauer wurden beobachtet. — Auf den 
übrigen Fronten iſt die Lage unverändert. 

* 


Die Beſchießung von Paris 


geht nach einer Havasmeldung ununterbrochen 
weiter. Der franzöſiſche Anterrichtsminiſter prüft 
angeblich zurzeit die Frage, ob die Pariſer Schulen 
nicht nach auswärts zu verlegen ſeien. 


Rouen unter deutſchem Feuer. 


Die Kämpfe in den Kolonien. 
Engliſcher Bericht aus Oſtaſrika. 


Der engliſche Heeresbericht aus Oſtafrika lautet: 
Ergebnis 9395 Unternehmungen unſerer konver⸗ 


erforſcht. ierend vorgehenden Streitkräfte. Die noch im 
Bee ten deutſchen Truppen wurden in ſüd⸗ 

Interpellationen. icher Richtung nach dem Luriofluß zu gedrängt, 

d £ u nachdem ſie eine beträchtliche Anzahl von Toten 

In der morgigen Sitzung der franzöſiſchen verloren hatten. Außer dem ſchon gemeldeten 


Kammer will, dem „Berl. Lokalanz“ zufolge, die 
Regierung die den Vorgängen zwiſchen Soiſſons 
und Reims und der Notlage der fliehenden Fami⸗ 
lien gewidmeten Interpellationen beantworten. 


England beruft die 48: und 49jährigen Dienſt 
pflichtigen ein. 12 — e I 


Kriegsmaterial, das bei dem Kampf am 22. Mai 
mittags zwiſchen Nanungo und ahua erbeutet 
worden war, brachten wir ein Maſchinengewehr und 
ein Dreipfünder⸗Geſchütz ein, ſowie die vollſtändige 
een vier feindlicher mpagnien. 30 von 
den ! eulſchen gefangen genommene eingeborene 
portugieſiſche Soldaten wurden befreit. Gleichzeitig 
befreiten wir durch einen Angriff unſerer Pa⸗ 
trouillen auf eine feindliche Abteilung in der Nähe 
von Mirlin, 30 Meilen ſüdlich von Nanungo, einen 
britiſchen Offizier und zwei britiſche Unteroffiziere, 
die ſich ebenfalls in Feindeshand befanden. 
0 * 


In England iſt, wie ſich die „Köln. Ztg.“ melden 


49 Jahren verfügt worden. 


* Rn 
* 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tages bericht 
vom 29. Mai meldet vom 5 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 

Die Kämpfe im Tonale⸗Gebiet lebten geſtern 
wieder auf. Zwei durch ſtarkes Artillerie⸗ und 
Minenfeuer unterſtützte Angriffe der Italiener auf 
den ſüdlich des Paſſes liegenden Montecello brachen 
zuſammen. Gegen unſere Stellungen am Anter⸗ 
lauf der Piave hielt das feindliche Artilleriefeuer 
an. — Feldpilot Offizierſtellvertreter Arighi ſchoß 
bei Durazzo zwei engliſche Fluzgeuge ab und errang 
damit feinen 25. und 26. Luftſieg. 

Der Chef des Generalſtabes. 


Die Kämpfe zur See. 
Neue UA⸗Boot⸗Beute. 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 

Anſeren Unterſeebooten find im Sperrgebiet um 
England wiederum 

30 000 Brutto⸗Regiſtertonnen 
feindlichen Handelsſchiffsraums zum Opfer gefallen. 
Davon entfallen allein 27 000 Brutto⸗Regiſter⸗ 
tonnen auf Rechnung des von Oberleutnant zur See 
Patzig befehligten Bootes, das an der Weſtküſte 
Englands, vorwiegend in der Iriſchen See und 
deren Zufahrtsſtraßen, ſieben Dampfer und zwei 
Segler verſenkt hat. Die Schiffe waren in der 
großen Mehrzahl engliſcher Nationalität, darunter 
vier tiefbeladene Dampfer von 4000 Brutto⸗Reg., 
Tonnen Größe und darüber. An Ladungen hatten 
die Schiffe Vieh, Erz, Grubenholz für England, 
Stückgut für Amerika an Bord. Ein tiefbeladener 
engliſcher Dampfer wurde aus großem, ſtark ge⸗ 
ſicherten einlaufenden Geleitzuge herausgeſchoſſen. 
Namentlich feſtgeſtellt wurde der engliſche bewaff⸗ 
nete Dampfer „Medora“ (51385 Brutto-Regifter-To.), 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Die Reſte der Schwarzmeer⸗Flotte. 
Aus Kiew wird 1 Im Hafen von No⸗ 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
28. Mai lautet: Bei Capo Sile brachen in der 
Nacht 7 5 Mai unſere Pen Nardabſchen en 
und S ruppen in die dem Nordabſchnitt 1 
e n ande Linien 
ein und ſtießen durch die hintereinander liegenden 
Verteidigungslinien in einer Tiefe von mein als 

ete nee 


woroſſyk befindet ſich (wie ſchon IB der Teil 
der Schwarzmeer⸗Flotte, der aus Sebaſtopol ent⸗ 
wichen I und die Übergabe verweigert. Es find 
dies zwei Großkampfſchifſe, neun Torpedoboote und 
gehn Dampfer. Nun iſt ein Kongreß dieſer Ma⸗ 

oſen zuſammengetreten und hat beſchloſſen, vor 
Ankunft der Deutſchen im genannten Hafen alle 
Schiſſe mit Ausnahme der Danbelsfehrgeige zu vers 
nichten. Nach einer weiteren Kiewer Meldung ge⸗ 


Feſtſtellung der Arkaden 


an die ruſſiſche Friedensdelegation, um jeden Preis 
mit der Ukraine Frieden zu ſchließen. 


Die Kämpfe im Oſten. 


England im Kaukaſus. 


Provinzialnachrichten. 


Marienwerder, 28. Mai. (Die Unterſuchung im 
N 75 gie 1 950 anal 1 Malle ine am 2 erer 210 it ak 

jewer Zeitung „Pos ewoſti“ berichtet: geſchloſſen. 5 örder der Frau Si n 
Aus Bakı kommt die Nachricht, daß vor dre Wochen kommen 


: ommen vier Ruſſen inbetracht, die nachts in das 
engliſche Truppen in Laſtautos aus Meſopotamien Haus bee waren, 2 Frau, deren Mann 
u Kaukaſus betreten haben. Die ſtarke Avant⸗ 


> im Felde ſteht, erdrofielten und 150-160 Mark 
garde ſucht Verbindung mit der Kornilow⸗ 0 


e V raubten. en Plan, das Haus auch anzuzünden, 
of Die Bub Abſcheron und Baku ſind ließen ſie auf Buben eines Soldaten fallen. 
von den Engländern beſetzt. Das Vorgehen geſchleht durch wurde ſicherlich auch den Kindern, die ſich ver⸗ 
in Richtung Tiflis—Alexandropol, Sargkam, Sar⸗ ſteckt hatten, das Leben gerettet. Nach wochen⸗ 
kampſch. Kars Erzerum. Die Bewegung iſt nur langen Unterſuchungen verdichtete ſich das Beweis- 
gegen die Türken gerichtet. material ſo, daß die Ruſſen ihr Leugnen aufgaben. 
8 4 Die Hauptverhandlung findet am 5. Juni im Schul⸗ 
* hauje Bialken ſtatt. 


langte eine Radio⸗Depeſche der Moskauer Regierung de 


Allenſtein, 29. Mai. (Schulz iſt ſchon wieder 
entflohen!) Der Ein⸗ und Ausbrecher Schulz, der 
am letzten Sonnabend in Königsberg durch Krimi⸗ 
nalbeamte in einer Gaſtwirtſchaft auf dem Mittel⸗ 
anger verhaftet worden war, iſt abermals, jetzt zum 
5. male, entſprungen. Er wurde geſtern Nachmittag 
in Königsberg ſchwer geſchloſſen in einem Trans⸗ 
portwagen vom Polizeigefängnis nach der Militärs 
arreſtanſtalt überführt, von wo er zuſammen mit 
einem anderen Mann nachts zwiſchen 3 und 5 U 
entwichen iſt. Wahrſcheinlich hält er fi wieder in 
Königsberg verborgen, um ſeine alten Raubzüge 
wieder e 

Königsberg, 28. Mai. (Den 100. Geburtstag) 
beging in großer kun 98d und geiſtiger Nüſtig⸗ 
keit der Alkſitzer Johann Hein in Roſſitlen auf dei 
Kuriſchen Nehrung. Der Kaiſer hatte zu der Feier 
ein Glückwunſchſchreiben und 300 Mark als Geld⸗ 
geſchenk geſandt. 

Königsberg, 28. Mai. (Dem engliſchen Flieger⸗ 
| auf Köln) ift, wie die „Oſtdeutſche Volks: 

ung“ erfährt, auch die Schweſter des Landrats 
meiſter, mit ihrem vierjährigen Söhnchen zum 
len 28. Mai. (umf bungen) 

oſen, 28. Mai. mfangreiche Schiebungen 
mit Kleidungsſtücken, Garn 115 anderen Waren 
ſind im Kreiſe Pleſchen aufgedeckt worden. In 
einer Scheune allein wurde ein ganzes Lager von 
Militärſachen, Decken uſw. aufgefunden. Bisher 
ind Waren im Werte von mehreren hunderttauſend 
ark beſchlagnahmt. An den Schiebungen ſind 
Kaufleute aus Berlin und Pleſchen beteiligt. Die 
Waren wurden über die Grenze nach Polen ge⸗ 
ſchmuggelt. 

Carolath, 28. Mai. (Ein gemeiner Streich) 
wurde nachts auf dem Dominium Schönaich verübt. 
Man fand am Morgen 26 junge Hammel im Stall 
am Genick abgewürgt, ſodaß die ſofortige Schlach⸗ 
tung der noch nicht verendeten Tiere vorgenommen 
werden mußte. Verübt wurde dieſe rohe Tat von 
fünf in derſelben Nacht vom Dominium ent⸗ 
wichenen Ruſſen. 

Demmin i. Pomm., 28. Mai. (Wohl die gri 
Kriegerfamilie) hat der Schuhma dor 
Knüppel. Er hat 9 Söhne, 5 Schwiegerſöhne und 
2 Enkelſöhne ins Feld geſandt. Davon ſind drei 
en und ein Schwiegerſohn gefallen, ein Schwie⸗ 
gerſohn iſt ſchwer . einige Familien⸗ 
mitglieder fi mit dem Eiſernen Kreuz aus⸗ 
gezeichnet. 


Jubelfeier 


des Daterl. Frauenvereins Thorn. 


Dem geſtrigen 
richt laſſen wir heute noch eine Ergänzung folgen. 
Bei der Be 
Gäſte hielt 
gende Anſprache: Vor 50 ehem haben fih edel⸗ 

und Bekenntniſſe iu 


901 in der aloe gefunden, die mi 
and die Mitte a en, die es dem Verein em 
kur ufgabe 51 erfüllen. Neben 

„die im e den Jie zu 

ch der Verein Dee e rſorge 
r rechten Würdigung 


möglichten, 

ſeinem Haup 

pflegen, hat 
widmet. 


verjegen, in der es mit der ſozial 
in 8458 war. en ale hatte 192 d 

Arme vor ngern zu ſchützen 
weiter erſtreckte die Fürſorge nicht. t ſpäter 
kam der e gi 1 ei 
daß Menſchen nicht in Armut verfallen, 
Armut verharren. 


voll organiſiert, mit ie uernden Nu 
durchgeführt und dem Bettler⸗Unweſen ein Ende Ey 
macht zu haben. Er c. 


Armenpflege 8 
den innigſten ürgerſchaft verdient. Um 
dieſem einen ſichtbaren Ausdruck zu geben, 


haben 
die vereinigten Körperſchaften der Stadtvertretu " 
En Verein Mar 


beſchlo a Fa ne ner 19 5000 = 
zu bewilligen, zur ung ſeiner jetzigen und zu⸗ 
Lünftigen ulgaben. Möge der Get opferwilliger 
Tätigkeit dem Verein erhalten bleiben in den kom⸗ 
menden Jahrhunderten! Herr Landrat Dr. Klee⸗ 
mann übermittelte, wie ſchon berichtet, die Glück 
wünſche des Landkreiſes, deſſen anfängliche Zurück⸗ 
onde wohl in beſonderen Verhältniſſen, ins⸗ 
ſondere in Verkehrsverhältniſſen, ihren Grund 
gehabt habe. Kommerzienrat Dietrich 
überbrachte die Glückwünſche des Kleinkinder⸗ 
bewahrvereins und würdigte beſonders, was der 
zauenverein auf dem Gebiete der Kriegswohl⸗ 
ahrtspflege und, den Beſtrebungen des Kinder⸗ 
bewahrvereins begegnend, auf dem Gebiete der 


Kinderfürſorge, zur Bekämpfung der Kinder⸗ 
ſterblichkeit getan hat, indem er der Hoffnung Aus⸗ 
druck gab, daß neben dem Heim für Kinder auch noch 


ein Schweſternheim erſtehen werde. Frau Profeſſor 


Semrau ſprach im Namen des Vereins Frauen⸗ 
wohl, deſſen Tätigkeit in Fürſorge die Daheim⸗ 
bliebenen Wee mit Wirken des 


auenvereins habe. Frau Oberamtmann Dege 
ner überbrachte, mit einer Geldſpende, die Glück⸗ 
wünſche des envereins Gramtſchen, der an 
ah 52 Se 5 1 00 ns 

pringe, eine ſichere Stütze ge u au 
be ede dee 14 ſſe für N 
von Wolle und Stoffe zu beſonderem ke ver⸗ 
Wenn auch der Landkreis lange Zeil 
5 altung geü den Feſten des Vereins 
aben die Damen vom Lande immer gem beige 
wohnt, dieſe zu ihren ſchönſten Erinnerungen zäh⸗ 
prach amen 


er Vereins 
au Seminarlehrer Wacker im 
rner Zweigvereins des katholischen 


(Guxske), en Erfolge des Thorn 
Frauenbundes Deutſchlands, dem ev 


. we i 
verein eine noch lange ſegensreiche Tätigkeit wün⸗ 


ſchend. Herr Pfarrer Jacobi, als Vertreter der 


Ev. Frauenhilfe der altſtädtiſchen Kirchengemeinde, 


ſchilderte beſonders die arbeite reiche. e 
Tätigkeit der Diakoniſſen, mit dem un 
ſchließend, daß der Frauenverein durch feine glän⸗ 
ende großzügige Organzſation dazu helfen möge 
aß unſer Volk auch in künftigen Zeiten immer 1235 
bereitet daſtehe auch in dem Rüſtzeug der L uber 
Herr Rabbiner Dr. Roſenberg, der Sb r 
für den israelitiſchen Frauenverein, wies And 
hin, daß die einftigen Gründer wohl nicht ner 
haben, welche cen der Verein h 
e 


werde, die aber ſchon in dem Wahlſpruch: Im 
Notwendigen Einheit, in allem Liebe 0 ae 
deſſen Verwirklichung dem Verein eine 


ge dieſes Ver 
enſtes muß man ſich in die damalige gr zurück: 
en in d 5 


1 


Grund ben habe und ewigen Beſtand ſichere. — (Perſonalien von der Schule.) Aus dem Jandkseiſe Thorn, 30. Mai. erſo⸗ 
Herr Dinikonspfazser Reichel übermittelte die Lehrer Gohl in Guttau, Kreis Thorn, tritt zum nalien.) Die Wahl des Schulvorſtehers ae 
Glückwünſche des Militär⸗Frauenvereins, der jün⸗ 1. Oktober 1918 in den Ruheſtand. i Strehlau in Balka m eu i 
Pe Schweſter des Vaterländiſchen Frauenvereins, — (Das e Amts jubiläum) ] vom Landrat beſtätigt worden, e je die Wahl 


Letzte Nachrichten. 


Generaloberſt von Linfingen 
Oberbefehlshaber in den Marken. 


feiert am 1. Juni Herr 


zie ſich freue, der älteren ähnli 0 ſein, mit der 
fie manche gemeinfame Arbeit geleiſtet 


habe, in der in Thorn, Talſtraße 22, der die ganze Amtszeit im 


ihre beſondere Anteilnahme an dieſem Jubelfeſt be⸗ Kreiſe Thorn, Land und Stadt, gewirkt hat. 


ündet jei. Herr Pfarrer Creget, de 


r im 
amen des Frauenvereins Podgorz ſprach, ſtellte e 


in Ausſicht, daß, wie der Frauenverein Moder, auch 


der ſeit 24 Jahren beſtehende Podgorzer Verein Mannſchaften, namentlich in 
ſich mit dem Thorner verſchmelzen werde, und ſchloß 


mit dem Wunſche, daß die Zeit kommen möge, wo 
alle Thorner Frauen Mitglieder des Frauenvereins 
find. Den Arzteverein vertrat Herr Medizinalrat 
Dr. Witting, der betonte, daß die Arzte in enger 
Fühlung mit der Tätigkeit des Vereins ſtehen, und 
diejem eine noch lange Blütezeit wünſchte. Herr 
Amtsgerichtsrat von Valtier, der Vertreter des 
kaiſerlichen Kommiſſars der freiwilligen Kranken⸗ 
pflege und des Thorner Kreisvereins, wies auf die 
engen Beziehungen dieſes Vereins zum Frauen⸗ 
verein hin und brachte ſodann die Verleihung von 
Ordensauszeichnungen zur Kenntnis. Die Rote 
Kreuz⸗Medaille 3. Klaſſe haben, außer den ſchon 
im geſtrigen Bericht genannten Damen, erhalten die 
Schweſtern Frau Frida Prowe, Giſela Kat⸗ 
luhn, Grete Kieber, Thekla Heyne in Thorn, 
Klara Zieſemannn und Elſe Weſtphal in 
Podgorz, Marta Günther in Rudak, Hedwig 
Günther in Zlotterie, ſämtlich in orner 
Kriegslazaretten tätig. Im Beſchluß der langen 
Reihe der Redner übermittelte Herr Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Dombrowski die Glückwünſche des 
Kuratoriums der Thorner Schweſternſchaft vom 
Roten Kreuz, das in enger Verbindung mit dem 
Sruenverein ſtehe, da Damen des Vereins, an der 
Spitze Frau Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe, dem Ku⸗ 
ratorium angehören und der Verein die Schweſtern⸗ 
chaft in ihren gleichartigen . ſtets be⸗ 
reitwilligſt unterjtüßt hat mit Rat und Tat. Das 
Kuratorium wie die ganze Schweſternſchaft danke 
fle allerherzlichſt mit dem Wunſche, daß nach 
iegreicher Beendigung dieſes Krieges dem Vater⸗ 
ländiſchen uenverein Thorn beſchieden fein möge, 
in den nächſten 50 Jahren in vollem Frieden ſeine 
treue Arbeit zu verrichten, zum Wohle unſerer be⸗ 
dürftigen Mitſchweſtern und Brüder in Thorn und 
im weiteren Vaterlandel 

An den Feſtakt im Prunkſaal ſchloß ſich ein 

Feſtmahl 


im Weißen Saale, wo die Teilnehmer, 110 an Zahl, 
überwiegend Damen, an drei Längstafeln Platz 
nahmen; das Mahl beſtand aus nur einem Gange: 
Behbraten. Während der Tafel verlas der Schrift⸗ 
führer Herr Superintendent Waubke die einge⸗ 
8 8 Glückwunſchſchreiben und ⸗Telegramme 
s Herrn Oberpräſidenten von Jagow, des Herrn 
n nen Schilling, des Konvents der 
Grauen Schweſtern von der heil. Eliſabeth, Thorn, 
der Vaterländiſchen Frauenvereine Graudenz und 
reunden des Vereins aus 


afel ergriff Herr Kommerzienrat 
die ſich in den Dienſt der e auf dem 


Hoch aus, das die freudigſte Zuſtimmung fand. 
Abends 7% Uhr fand er a eine 


Zur Aufführung gelangte, nach einem Vor: 


ftbarer war als das Bild, bildete ein Inſtrumen⸗ 
eig unter Leitung des Herrn von Wilms⸗ 
dorff, die Ouverture zu „Stradella“ und beſon⸗ 
ders die „Erinnerung an Tannhäuſer“ mit gewohn⸗ 
ter Feinheit herausbrachte. Das Haus war, mit 
Ausnahme des zweiten Ranges, faſt ausverkauft. 
DSD T —— . ͥ ——— — 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 31. Mai. 1917 Zuſammen⸗ 
bruch der engliſch⸗franzöſiſchen . 
nach ſieben wöchentlichem Ringen. Eröffnung des 
Iſterreichiſchen Reichsrats. aiſer Karls erſte 
Thronrede. 1916. Beginn der Soeſchlacht im Ska⸗ 

rak. 1915 Erfolgreiche Bombardierung der 

erften und Docks von London. 1905 Attentat 
auf König Alfonſo von Spanien zu Paris. 1876 
Antergang des deutſchen Panzerſchifſes „Großer 
Kurfürſt“ bei Folkeſtone. 1858 Prof. Dr. Fried⸗ 
rich Kraus, berühmter Mediziner. 1909 7 Joſeph 
Haydn, berühmter Tondichter. Einnahme von 
Stralſund durch Holländer und Dänen. Heldentod 
Ferdinands von Schill. 1740 7 König Friedrich 
I. von Preußen. Regierungsantritt Friedrichs 
des Großen. a 


Thorn, 30. Mai 1918, 


— (Aufdemfeldeder&bregefallen) 
find aus unjerem Olten: Generalmajor z. D. Fried: 
rich Reinhardt, Kommandant des Kriegs» 

angenen⸗Stammlagers Pr. Holland; Joſeph Ko⸗ 
ret ki aus Palzow, Kreis Thorn; Johann 3dro⸗ 
jewski aus Piwnitz, Kreis Briefen; Gefreiter 
sun Bo * la w 1. 7 a S cc HS 
Graudenz; Erſatzreſerviſt Gottfr i aus 
Pillichowo, Kreis Rosen bes R ; 

— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
12 — EIER Lehrer, Leutnant d. R. und Komp.⸗ 

hrer Schülke, ehemaliger Schüler des hieſigen 
ev. Lehrerſeminars; Leutnant Gerhard Stelzer, 
älteſter Sohn des Juſtizrats St. in Dt. Krone; 
Lehrer, Leutnant d. R. und Komp.⸗Führer Bartz, 
Sohn des Schmiedemeiſters B. in Bärenwalde, 
Kreis Schlochau; Leutnant Schulz, Sohn des 
1 Sch. in Zielkau, Kreis Löbau; der 

ere ymnaſiaſt, Kriegsfreiw., Gefreiter 


früh 
W. Schulte, Sohn des Gütervorſtehers W. Schulte d 


in Thorn. — Mit dem Eiſernen Kreuz zweiter 


mburg, Berlin und Thorn. ? 


— (Geſuche um Verſetzungvon Mann⸗ 


letzter Zei 1 5 ſich beim 
iniſt die G von 
egsminiſterlum die Geſuche um d9 89 


A Da das Kriegsminiſterium bei ihrer Er⸗ 
edigung nicht mitwirkt, ſondern die Entſcheidung 
allein den 1 militäriſchen Dienſtſtellen zu⸗ 
eht, erfahren die Geſuche durch die Vorlage an der 
alſchen Slelle eine für die Geſuchſteller unerwünſchte 

erzögerung. Deshalb ſei darauf hingewieſen. daß 
1. die Geſuche an den Truppenteil des betreffenden 
Mannes oder an das für den Wohnort des Geſuch⸗ 
ſtellers zuſtändige ſtellv. Generalkommando zu 
richten ſind, und 2. zur 115 ble eitraubender 
Rückfragen es jih empfiehlt, die Geſu Bunt von 
der zuſtändigen Zivilbehörde auf die Richtigkeit der 
Angaben begutachten zu laſſen. 

— (Feſtſetzung der Heupreiſe für die 
dies get i ge E En te.) Nach einer Verordnung 
des taatsſekretärs des Kriegsernährungsamts 
darf bei freihändigem Ankauf von aus der 
Ernte 1918 der Preis für die Tonne inkl. Beförde⸗ 
rung bis zur nächſten Verladeſtelle und Koſten der 
Verladung nicht überſteigen: 2) für Heu von Klee⸗ 
arten (Luzerne, Eſparſette, Rotklee, Gelbklee, Weiß⸗ 
klee uſw.) von mindeſtens mittlerer Art und Güte 
180 Mark, d) für Wieſen⸗ und Feldheu (Gemiſch von 
Süßgräſern, Kleearten und Futterkräutern) von 
mindeſtens mittlerer Art und Güte 160 Mark. Für 

epreßtes Heu erhöht ſich der Preis um 12 Mark 
Ur die Tonne. Für Ware von minderer Art und 
Güte iſt ein entſprechend niedrigerer Preis zu 
zahlen. — Im Falle verſpäteter Lieferung oder 
. herbei re Leiſtung iſt der nach 
r. 1 zu berechnende Preis um 10 Mark für die 
Tonne herabzuſetzen. Der Lieferungsverband er⸗ 
55 für Vermittelung und jonktipe Unkoſten eine 
ergütung von 12 Märk für die Tonne. 

— (Wie gearbeitet wird.) Intereſſante 
Aufſchlüſſe über die landes verrätetiſche Tätigkeit 
eines N. 5 Fahnenflüchtigen in der Se ers 

b eine Hausſuchung, die die Polizei Ende April 

ei dem der ſozialdemokratiſchen Jugendorganifation 
angehörigen 16jährigen Georg Müller in Berlin 
Friedenau vorgenommen hat. Es zeigte na daß 
ein gewiſſer Felix Lewinſohn, der vor % Jahren 
in die Schweiz deſertiert und dort der inter⸗ 
nationalen ee fü endorgniſation beige⸗ 
treten war, zahlreiche Verſuche unternommen hatte, 
durch Geheimſchrift in äußerlich harmloſen Briefen 
den revolutionären Gedanken gerade in Jugend: 
kreiſen nach allen Kräften zu fördern. Eine umfang⸗ 
reiche Korreſpondenz und viele revolutionäre de 
ſchriften und Flugblätter fielen der Polizei in die 
ände. Auch würden ihr zahlreiche Deckadreſſen 
ekannt, die i angegeben hatte, um ſeiner⸗ 
ſeits unauffällig Nachrichten aus Deutſchland zu be⸗ 
kommen und 2 eine dauernde Verbindung mit 
ſeinen Geſinnungsgenoſſen herzuſtellen. Müller, ein 
noch unreifer Knabe, war völlig geſtändig, Lewin⸗ 
ſohn mehrfach den Empfang von Sendungen be⸗ 
ſtätigt und ihm auch ſeinerſeits revolutionäres Ma: 
berial (Streikberichte, A ed „ zugeſandt 
zu haben. Der Fall zeigt wieder deutlich, wie ge: 
wiſſenlos die Hetzer im Auslande t 
fie ſich nicht ſcheuen, unreife, phantaſtiſche Jüng⸗ 


linge, die nicht exmeſſen können, welch namenloſes 


Elend eine Revolution für unſer Volk mit ſich brin⸗ 
gen würde, für ihre hochverräteriſchen Pläne aus⸗ 
zunutzen. 

— (Schönſchriftkurſus.) Auf das heutige 

nſerat, betreffend den bekannten Wagnerſchen 
urfus in Schönſchrift, Buchführung, Stenographie 
und Maſchinenſchreiben, weiſen wir an dieſer Stelle 
noch beſonders hin. 

— (Groß⸗ Zirkus Krone in Brom: 
berg) kann in dieſen Zeiten nicht, wie Direktor 
Krone möchte, alle Städte beſuchen. Der Eiſen⸗ 
bahntransport mittelſt Sonderzügen iſt beſchwer⸗ 
lich, die An⸗ und Abfahrt der 82 Jirkuswagen vom 
und zum Bahnhof für die 10 Arbeits⸗Elefanten 
auch mit bun und der fer ſelbſtfahrenden Straßen⸗ 
Lokomobilen und der Pferde anſtrengend, und A 
und Abbau der ee erfordert ſelbſt mit 
100 Hilfsarbeitern mindeſtens zwei Tage. Aus 
dieſem Grunde muß ſich Direktor Krone eine Stadt 
zum Gaftipiel auswählen, bie einen Verkehr von 
allen Seiten zuläßt. Bromberg hat nitige Eiſen⸗ 
bahn verbindungen, während ein Gaſtſpiel in Thorn, 
wie uns die Direktion mitteilt, ſich nicht ermög⸗ 
lichen läßt. Nichtsdeſtoweniger dürften viele 
Thorner die günſtige Verbindung nach Bromberg 
zu einem Beſuch des Zirkus benutzen. 

— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbüro: Heute, Donnerstag, gelangt die Ope⸗ 
retten⸗Neuheit Das Schwarzwaldmädel zur erſten 
Aufführung. Morgen reitag, wird die Geſangs⸗ 
pofle „Wie einſt im Mai“ wiederholt. Der Sonn: 
abend bringt die Operette „Polenblut“. 

— (Die A Fronleichnams⸗ 
Prozeſſion) nahm bei warmem, ſommerlichem 
Wetter den üblichen Verlauf. Das Hochamt hielt 
Herr W Wyſinski von St. Marien, die pol⸗ 
niſche Predigt Herr Vikar Zaremba von St. Ma⸗ 
rien ab. Die e um die St. Jahanniskirche, 
an der der Klerus der Stadt, 12 Geſſtiche. duch 
leitete Hert Dekan Rogacki, während die deut 
ae 2 Seminardirektor Brinck⸗ 

e 


mann⸗Graudenz 

— ‘ er heutige Fronleichnams⸗ 
markt) auf dem Neuſtädtiſchen Markte hatte den⸗ 
ſelben Beſuch aufzuweiſen wie ſeine Kriegs⸗ 
vorgänger. Außer einigen Buden mit Gebrauchs⸗ 
BEL war hauptſächlich der Tand vertreten, 
er, wie immer, unter den Kindern lebhaften Ab⸗ 
ſatz fand. Ein Hereſkop und ſonſtige Schnurr⸗ 
pfeifereien, die den Hauptanziehungs punkt bildeten, 
vervollſtändigten die Zahl der Ausſteller. ö 


Podgorz, 29. Mat. (Auszeichnung.) Dem Ober: 
. Sperlich in RR früher in Podgorz, 
ſt die Rettungsmedaille am Bande verliehen wor⸗ 
en. Sp. hat, nach dem „P. A.“ in Glogau ein 
Paar durchgehende Pferde angehalten, einen Kut⸗ 


E 
® 


Klaſſe wurden ausgezeichnet: Schuhmacher, Rano: | [her dem ſicheren Tode entriſſen und einen Leichen: 


nier Paul Poleske re 
Ewald Meißner, Sohn des Gerichtsboten M. 
aus Danzig, zurzeit in Graudenz. 

' — (Perſonal veränderungen in der 
Armee.) Major a. D. Schüler (II Bochum), 


Oberſtleutnant verliehen. 


81); Kanonier 


1 


l 8 aggregiert des Inf⸗Regts. 61, der Charakter Gramtſchen ſta 


zug, in den die Durchgänger zweifellos hineingeraſt 

wären, vor großer Gefahr bewahrt. 

Aus dem Landkreiſe Thorn, 29. Mai. (Die dies: 

jährige Kirchenviſiation) findet am Sonntag, den 

Juni, sormitiage 10 Uhr, in der Kirche in 
f. Sie erhält ihre befondere 

Bedeutung durch die Anweſenheit des Herrn Gene⸗ 


— (Perſonalien von der ev. Kirche.) ralſuperintendenten Reinhard, der ſelbſt das Wort 


Bet Pfarrer Endemann in Sampohl iſt zum im 
8 der Disözeſe Schlochau eau 
orden. 


m Gottesdienſt ergreifen wird Nach dem Gottes⸗ 
dienſt findet eine Sitzung der kirchlichen Gemeinde⸗ 
vertretung ſtatt. 


arbeiten, indem 


ehrer Robert Brieske des Belikers Fan Bode zu Lulkau als Schöffe der 


Gemeinde Lulkau. 


Gew Inn-Auszug 1 


Al. Preussisch-Süddeuischen.., .. 
(337. Königlich-Preuss.) Klassen-Lötieile 
8 Klasse 1. Alebungetsg. 29. Nai 1918 


Auf Jede gezagıne sind zwei gleieh hohe de- 
winne ln, und zwar je einer auf die Loss 
gleicher — in den beiden Ahtellungen 1 und H 


(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 
ia der Vormittagssiehmg wurden Gewinne ‚über 
K 2340 Mark gezogen. u 

ewinne u 10000 M 24425 168219 
2 n zu 6000 M 88582 17771 207847 
da808 8 


60808 64988 675839 88808 6921 
81169 85107 108072 100697 118448 
426880 129417 120531 139968 142807 186687 187400 
138616 139761 142302 146709 151926 188046 158270 
181335 183063 163656 164445 165498 1065598 188278 
180668 177171 180548 185692 192751 197044 199097 
201588 202183 203086 208049 
214093 3 422878 226464 237819 227989 
280405 2333 

160 Gewinns m 500 WM 981 5782 7041 7096 
6868 18278 20282 24570 283797 88877 87055 87334 
41876 45048 45175 1 54545 59209 60108 63481 
64348 05474 66898 67697 70817 71188 72046 73118 
77042 78581 80160 89824 81818 91924 96675 1100 
112788 118729 118809 119408 119448 180848 
161851 162843 184686 166343 167842 169462 170704 
173018 180764 180827 181138 187521 192478 103702 
197808 198042 199585 201116 2049216 205358 208888 
206097 207548 200654 209657 209923 210737 210831 
213264 213917 215107 323148 233654 228662 229021 
298342 283751 


dor Nachmittagsziehung wurden Ge 

249 Mark gezogen, 7 

=" Gewinne zu 10000 M 8844 M 
4 Gewinne zu 5000 M 52814 178676 

88 Gewinne zu 8000 M 1090 13819 18021 38678 

48317 49049 51829 58504 63787 69089 71718 78820 

83491 108214 113322 119794 115683 123752 

124667 129743 134277 146783 148681 153636 160488 

178959 105663 103898 108147 207955 214374 217350 


144 Gewinne zu 1000 M 3259 4008 4858 6002 
0345 6961 10585 18625 21644 21838 22023 26978 27294 
80352 30416 89308 398309 42508 43380 45698 58789 
54867 56824 62410 02494 82565 63325 67812 71815 
72859 80811 82592 90300 91365 95025 100741 101814 


189908 190412 195810 195901 196343 197687 213779 
216040 216425 217257 218279 222657 226118 227248 
198 Gewinne zu 500 M 093 1097 2231 5404 

8115 16108 28262 29080 29430 31928 33384 38102 
42173 43375 45521 43957 51243 51494 51911 54167 
87830 59807 80877 693527 66214 85940 71425 72180 
78614 73725 76676 77452 78008 79440 81708 85973 
89803 92225 94902 95696: 97169 97415 89984 100219 
8074 116228 117028 122885 128860 

129983 180048 131260 192256 1956774 
137724 138647 139387 140129 140253 140604 141835 
143114 143529 148645 162733 167390 170081 171067 
171585 173852 173556 173807 182276 183175 188997 
191740 195387 198268 199805. 200100 201592 202572 
203791 203985 206185 210820 211695 212746 219083 


228681 226202 226258 227968 229828 — e 


Ariegs⸗Allerle. 
Gefangene am Chemin des Dames. 

Die Gefangenen, Engländer und Franzoſen, 
geben völlige Aberraſchung zu. Man vertraute 
auf die Unbezwinglichkcit der Bergſtellungen. Ein 
alter Krieger aus der Bretagne nennt das deutſche 
Schlagfeuer das ſtärkſte, das er im Krieg erlebt 
habe. Der Mann gehört zu dem bekannten tapfe⸗ 
ren Bretonnen⸗Regiment Nr. 19. Er bewunderte 


die Organiſation der deutſchen Artillerie, die in 


zwei Stunden vollbracht habe, wozu die Franzoſen 
Tage gebraucht hätten. — Der Winterberg wurde 
von der 50. engliſchen Diviſion verteidigt. Auf⸗ 
fallend junge Kerlchen in großer Menge. Es iſt 
friſcher uneingeübter Erſatz aus dem Mutterlande. 
Die Offiziere klagen über die Strapazen der Di⸗ 
viſton. An der Somme focht ſie als Eingreife⸗ 


diviſion. Dann an den Kemmel in „Ruhe“ ges 


ſteckt, wurde fie nochmals abgekämpft, um nun auf 
dem Winterberg völlig zu verbluten. „Das war 
unſere zweite Ruhe“, ſagten die Leute. Bes 
merkenswert iſt die große Anzahl von Verwun⸗ 
deten. — Auch die franzöſiſche 22. Diviſion, die 
im Abſchnitt Ailles—Cerny—Courtecon überrannt 
wurde, iſt eine alte bekannte Diviſion aus der 
großen Schlacht. Sie versuchte im März dieſes 
Jahres bei Roye den Vormarſch aufzuhalten, kam 
aber zu ſpät, um die Niederlage der 10. Dinifion 
zu verhindern und wurde in die allgemeine Flucht 
mithineingeriſſen. 

Daß die Franzoſen von der Anweſenheit der 
Engländer im Nachbarabſchnitt nichts wiſſen, läßt 
darauf ſchließen, daß ihnen dieſe Tatſache mit 
Kückſicht auf das geſpannte Verhältnis von den 
eigenen Offizieren verheimlicht wurde. — Als 
die Gefangenen hörten, daß die Deutſchen ſchon an 
der Aisne ſeien, wurden fie ſehr bedrückt, „c'est 
toujours le meme“, jagt einer von ihnen. Unter 
den engliſchen Gefangenen befinden ſich auch ame 
rikaniſche Arzte. Ein Zeichen für den im engli⸗ 
ſchen Heere herrſchenden Arztemangel. 


tand des Waſſers am Vegel 


—ü—ä ... — — T—̃̃¼ une eng 
Wafſerhände der Weichſel, Brahe nnd Rete. |2 
S . 


: der E = E m 
Weſchfel del Than 18 1 
wichoſt — 

Barlhan RR 0 0,70 


Thwalowicte 
Herden Ehe 
Brahe bei Bromberg U- Bene g 


Metze bel Czarnikau 


Wetterauſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Freitag den 31. Mai: 
Zenweiſe heiter, dereinzelt etwas Regen. 


1118 
1111181 
11148 


Berlin, 30. Mai. Se. Majeſtät der 
Kaiſer und König haben den Generaloberſt von 


gruppe Linfingen, mit dem 1. Juni für die 
fernere Dauer des Krieges zum Oberbefehls⸗ 
haber in den Marken betraut. 


Was die Engländer melden. 

London, 30. Mai. Engliſcher Heeres⸗ 
bericht vom 29. Mai morgens: Wir führten 
in der letzten Nacht ein erfolgreiches Unter⸗ 
nehmen ſüdlich von Arras durch, wobei wir Ge 
fangene machten und ein Maſchinengewehr er⸗ 
beuteten. Während der Nacht wurden weſtlich 
Merville einige Gefangene von uns gemacht. 
Ein Unternehmen, das der Feind bei Givenchy. 
Lens, La Baſſée⸗Kanal verſuchte, wurde ver 
eitelt. Ebenſo wurde nach kurzem Kampf ein 
feindlicher Angriff gegen einen unſerer Poſten 


geſchlagen. Die feindliche Artillerie war tätig 


öſtlich von Nobecg und nördlich von Merville. 
Sie zeigte auch etwas erhöhte Tätigkeit öſtlich 
von Arras und ſüdlich von Lens. 


Torpedierung eines engliſchen Dampfers. 
London, 30. Mai. Die Admiralität 


(9737 Brutto⸗Regiſtertonnen) iſt im Mittels 
meer am 26. Mai durch ein feindliches Unter- 
ſeeboot torpediert und geſunken. 9 Angeſtellte 
der Geſellſchaft werden vermißt. Man nimmt 
an, daß fie ertrunken find, einſchließlich des Ka⸗ 
pitäns und zwei Funkentelegraphiſten. Weiter 
werden 13 Militärs in Offiziersrang und 79 
anderer Grade vermißt. 

S——ʃʃ mm i. 

Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 


Berlin, 30. Mai. In der heutigen Vor⸗ 
mittagsziehung der Preußiſch⸗Süddeutſchen 
Klaſſenlotterie wurden folgende größeren Ger 
winne gezogen: 

15 000 Mark auf Nr. 168 127; 

10 000 Mark auf Nr. 6251, 20 827; 

5 000 Mark auf Nr. 19 493, 227 107; 

3000 Mark auf Nr. 12 845, 13 501, 14 010, 
19 537, 21 296, 21 486, 37 991, 38 503, 39 498, 
47 521, 58 462, 85 978, 87 995, 89 160, 96 917, 
102 119, 128 142, 131044, 138 420, 143 368, 
150 061, 150 903, 163 583, 163 596, 166 722, 
175 711, 181 186, 184 639, 190 691, 219 554, 
223 871. (Ohne Gewähr.) 


Berliner Börfe, 
Auf den großen Erfolg auf dem weſtlichen Kriege 


verkehrte die Börfe namentlich für die ſogenannten Frledeus⸗ 


werte in feſter Haltung. Die Kaufluſt für Kohlen⸗ und Eiſen⸗ 
werte hielt an. Hieraus zogen beſonders Harpener, Deutſch⸗ 
Luxemberger, Phönix und Oberſchleſiſche Eifeninduftrie Nutzen. 
Sehr lebhaft geſtaltele ſich bei beträchtlich ſteigenden Kurſen 
der Verkehr in Schiffahrtsaktlen unter Bevorzugung von 


Hamburger Paketfahrt und Hamburg⸗Südamerikaniſchen Schiff⸗ 


fahrtsaktlen. Auf dem Gebiet der Rüſtungswerte ſtellten ſich 
beſonders vereinigte Köln⸗Rottweiler und Reinmetall unter 
Gewinnreallſierungen niedriger. Daimler gaben auch dem 
Abſchluß nicht unerbeblich nach. Für ruſſiſche Banken zeigie 
ſich bei gebeſſerten Kurſen Intereſſe. Der Anlagenmarkt erfuhr 
keine weſentliche Aenderungen. 


Berliner Produkteubericht 


vom 29. Mai. 


Die Berichte über die Saaten lauten andauernd befriebt« 
gend. Die vorherrſchende kühle Witterung iſt von großem 
Vorteil, doch wäre noch mehr Feuchelgkelt erwünſcht, befondera 
in der Mark. In anderen Tellen Deutſchlands find die 
Niederſchläge häufiger und ergleblger. Im Berliner Produk⸗ 
tengeſchäft hat ſich nicht viel verändert. In Lupinen finde 
manches Geſchäft ſtatt. Größeres Angebot, das auch zu Um⸗ 
ſätzen führt, iſt in Gemüſe⸗ und Rübenpflanzen zu verzeichnen. 
Runkelrüben ſind aus der Provinz geſucht, hauptſächlich in 
ae Sorten. Im Verkehr mit Rauhfutter hat ſich nichtt 
beſonderes ereignet. Wetter: ſchön. 


Höchſtpreiſe ſür Zement. 

Im Gebiet des norbdeutſchen Zementverbandes gelten vom. 
1. Juni bis 30. September 1918 als Grenzprelſe für 10 000 
Kg. Zement ab Werk ohne. Verpackung 1. für Lieferungen an 
die Heeresverwaltung zu Bauten an der Front und an die 
Staatsverwaltungen für Staatsbauten 400 180.8468 
Mt, 2, für Lieferungen an alle ſonſtigen Zentabnehmer 465 
und 1857.85 735. 


Daimler Motoren -Geſellſchaft. 

Das Geſchäftsfahr 1917 ſchließt den 8. vom 
Vorfahre mit 1 109 888 Mk. eingerechnet, mit einem Reinge⸗ 
winn von 5932037 Mk. (im Vorfahre 8085 444 Mk., darunter 
359922 Mk. Vortrag vom Jahre 1915) ab. Der Generalver⸗ 
ſammlung fol der Antrag unterbreitet werden, eine Dividende 
von 30 Beogent G. VB. 35%) auf das alte Aktlenkapltal von 
8 Millionen Mk. zu verteilen. (Die neuen Aktien von 24 
Millionen ME find nicht gewinnberechtigt.) Don dem Neſt 
ſollen dem außerordentlichen Reſervefonds 9 Mk. ( B. 1 
Million Mk., dem Kriegsunkoſtenfonds 2 500 000 Mk. (1 B. 
1500 000 Mt.), ſowie dem Beamtenpenfionsfonds 500 000 Mk. 
di. B. 1 300 000 Mt.) übermielen werden. Nach einer Dotier 
rung der Arbeiterunterftüungstafle und der Beſtrettung — 
Taniidme wird der Saldo von 100 926 Mk. (1. B. 1109 
Mk.) auf neue Rechnung vorgetragen. 


Sr %»rNrWQhr—— ———————————— — 
bacht 
Meteorologiſche et n zu Thorn 


Kirchliche Nachrichten. 


Freitag den 31. Mal 1918. 2 
Altſtädtiſche evangl. Kir Abends 6 Uhr: Krlegsgedets⸗ 
andacht Pfarrer Ae 


Die Gewinnziehung der Molen Kreuz Geldlotterie 
zu Gunften der Verwundeten -Fürſurge des Preuß. Landes- 
ger eins nom Roten Kreuz, bei der Hauptgewinne zu 100 000, 
50 900, 30.000, 20000 Mk. ꝛc zur Verloſung kommen, findet 
in der Zit vom 6. bis 11. Juni ſtatt. Loſe zu 3,50 WE 
Portio u. Lifte 35 Pfg. mehr) erhältlich dei Geo Wolff, 
Königsberg i. Pr. „ 2 


Linſingen, bisher Oberbefehlshaber der Heeres⸗ 


ſüdlich vom Ypern —Comines⸗Kanal zurückl⸗ 
nördlich von Albert, in der Nähe der Ailette, 


meldet: Der Transportdampfer „Leaſoweaſtle“ 


— \ „EHRE 


im Alter von 66!/, 5 
Dieſes zeigen tiefbetrübt, 


vom Trauerhauſe, 
Be Hofe Thorn⸗Mocker ſtatt. 


Am 29. d. Mts. entſchlief fanit 8 
unſer lieber Vater — 


Otto Frantzke 


x im Alter von 75 Jahren. 
Dieſes zeigen an 
Thorn den 30. Mai 1918 
Hermann Buss u. Frau, 
Margarethe Frantzke, 
Hugo Frantzke. 


Die Beerdigung findet Sonnabend 
den 1. g., nachmittags 4 Uhr, vom 
Kaiſer Auguſtaſtift aus ſtatt. 


f Belanntmachung. ; 


Der Viehmarkt 


iſt für den Marktverkehr 


is auf weiteres 


geſperrt. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Velanntmachung. 


In den Häufern der Vorſtädte 
Thorns ſollen Schwindler unter Vor⸗ 
zeigung gefälſchter Answeiſe Wäſche 
für das Rote Kreuz beſchlagnahmen. 
Es wird gebeten, bei derartigen Ber; 
ſuchen ſofort die Pollzei zu benach⸗ 
richtigen, damit die Betrüger feſt⸗ 
genommen werden könnnen. 

„Thorn den 30. Mai 1918, 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 
Verdingung. 


Die Bauarbeiten 
für ein eingeſchoſſiges Lehrgebäude 
auf dem linken Weichſelufer bei Pod⸗ 
gorz ſollen im ganzen (ausſchließlich 
Beheizungs⸗, Beleuchtungs⸗ ſowie Be⸗ 
und Entwäſſerungsanlagen) verdungen ] 
werden. 

Angebotsformulare können 
Einſendung von 0,50 Mk. 
bezogen werden. 

Angebote find verſchloſſen mit ent» 
ſprechender Aufſchrift verſehen, poſtfrei 
bis Dienstag den 4. Juni d. Is. 
11 Uhr vormittags, an das Militär⸗ 
bauamt II, Thorn, einzureichen. 

Zuſchlagsſriß 4 Wochen. 

Militärsauamt II, Thorn. 


Mauker⸗ And Sirene 


führt 
R. a ‚Ball, Bot Benfau 
er erte 


Nach lfeſtunden 


unentgeltlich in Franzöſiſch? 
Angebote unter W. zen an die Ge⸗ 
aftsſtelle 5 el 


r erte 


ach elne 


Angebote unter X. 139 
an a der „Brefie”. 


55 eihnltener Kinderwagen 


keihweiſe fü — Monate geſucht. 
e ln fs: z. 16000 die Ge⸗ 


gegen 
in bar 


Geſtern erhielten wir Die er: 9 277 
unſer inniggeliebter Sohn, Bruder, Neffe und Vetter, der 


Seminariſt, Unteroffizier 


Walter Stuber 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2 


im Sr von 20 Jahren als Opfer des 
19. 5. im Weſten ſein Leben laſſen mußte. 


Thorn den 30. Mai 1918. 


Die ſchwergeprüften Eltern 
n 1 


Dienstag den 2. d. Mts., nachmittags ae 
ſchlief ſanft nach langem ſchwerem Leiden unſere innigſt⸗ 8 
geliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweffer, 5 
Schwägerin und Tante, die verwitwete B 


Jıhama Miele. kara. 


geb. Witt 


Thorn⸗Mocker den 29. Mai 1918 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Freitag, nachmittags 5 Uhr, 
i Soßkerſeraße 51, aus auf dem Fried⸗ 


6 299% 


icht, daß 


AKlaſſe, 


Krieges am 


Uhr, ent⸗ 


um ſtilles Beileid bittend, a an 


eee 
1 


. 
* 


Ein donnerndes 
Hurra 


dem hübſchen Geburts⸗ 
tagskinde Seglerſtr. 25. 


R. K. D. 


090096099000999940 


® 
2 e 


In meinem Juſtftut wird 85 
erſolgreich gelehrt: 


HE 
buch. 
Steusgraphie, 
Maſchineſchteiben. 


Nachmütags⸗ und Abendz ur kel 1755 
für Damen und Herren: 


A. Wagner, 


Halligraph 
und Schöuſcheiftlehrer, 
Segleriir. 25. Teleph. 580, 
gegründet 1899. JR 


erh, Per Mann 

ee evtl. Kaution vorh. 
ſedote unte 5 

Cesc gene der Bellen ige 


Junge, geb. Dame, kath., ſucht af 
einem Gut del Kindern von 8—19 Jahren 


Stellung, 


Diejelbe iſt 2 Jahre in Pension! gi 
wein und erteilt grdf; Klaslerunterricht. 
— unter T. 1594 en dle 

Ges Selchs — der ern 


e 


mäglichſt ans der Getrefdebranche, geſucht. 


999999999 


92 
2 
2 
2 
2 
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2 
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2 
% 
® 
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dag Kreis Thorn, 
ſucht von oſert 


lüchtigen 


Nhbahdene. 


1 Rete r wird verglitet. 


s 


Anhprunerlehtling 


Indet kräftiger, anflefliger Knabe . 
oder ſpäter elne Stelle. Schulabgangs⸗ 
zerignis if bei der Meldung serzulegen. 


C. Jombrewoki 105 Budjdrukerei, 


Tücline 


Arbeiter | 


für dauernde Beſchäftigung ſucht 
W. Boettcher, 


Spedition und Möbeltransport. 


Arbeiterinnen 


Thoener Dampfüble 


Gersen & Co., Wern- Necker. 


Zuverläſſiger 


Kutſcher 


Worx, Coppernikusſtr. 25, Telephon 1014 a 


wird geſucht. 


Georg Dietrich, 
Alexander Rittweger Nachf. 
SEM ee Tür unfer Miro cn 


gewedien Jungen e ' 


ven 14 Bis 16 1.660 N Ar Botengänge 
und leichtere Birsarbeiten. 


Born & Schütze, 


Thorn⸗ Mster. 
Wie ſuchen von feen 


eine Korrespondentin, 
eine Puch balterix. 


= nnd ſit Zandt 1. Genethe, 
leer Them, 


2 ie e 


mit femilichen Kenterarbeiten ara 

zun Antritt am 1. Juli d. Js. l 
Angebote mit Zeugnis abſchenften un 

Sehaſtoauferüchen And zu richten an 


Angebate unter O. 1589 an die Ge. 


ſchäftsſtelle der 2 Bree 


Zimmerleute 


werden angen anmlen. 
Meldungen bei den Bauarbeiten am 
Wagenhaus 8, Thorn⸗Macker. 
Dreebsler. 


Zimmerleule 


zum Wiederaufbau nach Oſt⸗ 
preußen en von ſofort 
geſucht. 


Belgardt, Nelitatrafe 64. 


Tiſchler 


für dauernde Beſchälteswez ſuchen 


I. Hirsch & Krause, 


Maschinenfabrik, Thern-Noter 


2 Friſeurlehrlinge 


ſchäft ſucht 
2 Ta bel, Gerechteſtraße. 


wache n. 
ge 2 — Bern Ohne 


8285 RE SIEB 


i ol Vuchhalem f 


und Safiererie, wit guten Seng. 
1 ale Weldintgee umier . 1398 
= ende der „Breher. 


RZ % 3 7 2 A 
Sage für mein Leder und Seller, 


3 erin. 


Deruhard Lei Sohn, Ken. 
wien 1-8 Ihr abs. a ier! 9,1. 
ze fuge zum 1. Juni für wein 

Rs ke elne tüchelse 


rkänferin. 
828 8 Bromin, 
2 np: Carl Bled 
n Sehrſesulein 
aus ankändiger Faveſſie für mein Velz · 


und nn wird ſofart sent. 
. Behite, Breiterake 5 


due. Fiubermängen 


für den sungen 5 Tag vom 1. Juni nehtät. 
Seauefzrage 1, 2, reits. 


Wegen Inventur 
Sonnabend den 1. Juni bis nach⸗ 
mittags 4 Uhr 


geſchloſſen. mg 


Warenhaus 


Georg Guttfeld & Co., 


Altſtädt. Markt 28. 


Sees eee 


eg vg v vg eg vg vg dg dg eg g vg d 
OO BODTT222T AR NC 


x Mein Geſchäft 3 


Ig dg og 
SSA 


88 
Matthes. 
eee 


(Sizergr adden, 


Schneiderin 


fürs Haus, 
älteren Mann 


zum Häfen von 2 Kühen ſtellt 1 ein 
Wieſe's Kämpe, Thorn 3 


1 


et ein Buckdruckerel Franke, 
Brombergerſtraße 26. 


usbeſſerin 


für mehrere Tage geſucht. 
sn Oraudenzerſtraße 99. 


eſſere, zuverläffige 


Frau oder Mädchen 


dem I, 6. in Offizlershaushalt für Vor⸗ 
und Nachmittags el Kal 

ſcherſtraße 51, 2. 
Meldungen bis 11 55 vormittags 
und van 1 bis 4 und van 1 bis 4 Uhr nachmitta⸗ nachmittags. 


Mädchen 


für leichte Beſchäftigung ſucht 
Kronenwerk, Baderſtr. 6. 


eſucht ein alteres 


Mädchen oder Frau 4 


ohne Anhang. Zu erfragen 
Schmiededergſtraße 1 Treupe. 


Aulwarland oder Madden, 


von ſofort geſuchl. Meilienfir. 62, 2. 
„ Wirkinnen, Stützen, Bere 

Suche: käuferin für Kankine, 

Büfeitfräulein, Köchinnen, Stubenmädchen, 


ädchen für alles, Kinderfrauen und 
Kindermädchen 


Bemz Baum, : 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 


zu verdienen. Näh. im 


Ae 10 Ml. 


Ndreilenverlag, Köln 370 


Bohnunserinhe 


Aelt. Degratenwilwe ſucht ſaubere 
immer » Wohnumg a 
nebſt Zubel r, nicht höher als 1 Treppe, 


oder 2 Zimmer ven anderer großer 
Wohnung in der Stadt au mieten. 
Meldungen dei A. . Meitner. 


er ſuch! 


1-2 Möblierte Zimmer, 


ungeniert, mit elektr. Licht und ſeparafem 
Singaug. Angebote unter E. 1580 an 
Re u ee der „Preſſe“. 

2 Bone, Die Tagsüber beimäftiat ift, 
at in der Nähe der Gerechteſtraße 


ein möbl. Zimmer, 
sem 1. Juni. 

Angebote unter J. 1599 an die Ges 
ſchäftektelle der „Breite“. 


Jude Dame Takt Ur N 
Landauſentbalt mit Benflan. 


Angebste unter B. 1602 an die Se- 
ſchufts gelle der a 


Zwei aa bl. een, 
Bad, Cas, e ee ſofort 


zu vermielen ſtraße 7, 3. 


Ges. möblieries Immer, jep. Eing., 
sem 1 8. zu vermielen Gerechteſtr. 33, l. 


8 . N. Im. v.tei el. f. 5. W. Markt 12. 


erles Zimmer 
mit Sas, ele ftr. EM Bad, 1 pafiend 
für eine im Beruf ftehen de Dame, im 
vernehnten Hauſe zum 1. 8. zu verm. 
8 Mekienftrabe 3, 1, r. 


n gut m immer 
v. 1 8. zu verm. Ben rn 38, 1, l. 


Ein II. möbliertes dimmer. 


zu vermieten. nk: 92, 8 
ies Ammer 


von ſsfoti evtl. hä zu vermieten. 
Waldkraße 27, 2, rechts. 


ir Nenn 
Rünbentuiefe, aueilänittig, 


zu serpachten. Zu erfragen beim 


Kaufmann Kayminel. Windſtr. 1. 


2224. Peuſionat. 


But möblierte Zimmer auf Tage und 
Monate mit auch ohne u 
Oerechleſtraße 810. 


Proſp. ‚Joh. K. Schultz, 


eres-Tir KU Sonn irone 
Bromberg, Breitfelderſtraße. 


= ö 9 Das altes bedeutendſte und vielſeitigſte Programm 


dieſer Art in Deutſchland. Millionen⸗Werte von 
— exotiſchen Tieren. Zirkusbauten 10000 Perſonen 
s . faſſend. 82 Transportwagen, 3 Lokomotiven. N 

Glänzende Kritik von Behörden, Publikum und Preſſe. 


In den Vorſtellungen wirken mit: Löwen, Tiger, Eisbären, 

10 Elefanten, Zebras, Zebroide, Kamele, gehörnte Pferde 

(Gnus), das dreſſierte Nilpferd Nora, das Wunder der Melt, 

Lamas, Zebus, Pferde, uſw. 1 Artiſten, Reiterei, Spaß⸗ 
macher 


Täglich Vorſtellung 7⅛ Uhr, Sonnabend und 


52 Sonntag 3½ und 2: Uhr 2 Vorſtellungen. 
ga 1 bis auf weiteres - 8 Montag, 3. Jun nur 3 ½ Uhr (nicht 7 / Uhr) 
an Sonntagen nur vormittags 52? letzte Vorſtellung. 
95 von 3—9 Uhr geöffnet. 52 
E a 82 Tierſchau von 10—5 Uhr täglich. 
28 Carl 


Eintrittspreiſe zur Vorſtellung von 80 Pf. bis 4,80 Mk. 


Nur nn Keine See 8 


Odeon-Lichtsnlele, | Berenett Bon Bei 
Die Fauſt des Rieſen. 2. Teil. 


Nach dem Roman Bon up: Straß in 3 Akten 


* * Henny Porten 9 Henny Porten * * 
onen: 
v. Barke, Majoratsherr auf Sedbeln SE Herr von Winterſtein. 
Martina, feine Frau eo... Henny Porten, 
Leutnant v. Barke, fein Bruder. Herr Riemann. 
Hella, deſſen Braut 5 2 + Frl. Weihrauch. 
Malte von Malch en Herr Kaufmann. 
Guſtava von W Marlinas Schweſter „.. Frl. Pünkösdy. 
Runzelnik, Verwalteeee ene 88 Herr Schmelzer. 
EC e ee), ae Fallen „ Biebrach. 
Schuhmacher, Polizeikommiſſaoa er „ Wirth. 


Das Patſchuli⸗Mäuschen. Luſtſpiel, 3 Akte. 


Verfaßt und inſzeniert von Fanz Hofer. 
Hauptrolle Ewald Brückner, Franz Hofer und Lo Lolatte, 
erſonen: 
Bleichenſtröm, Parfum⸗ e ie 
Lola Griſon, Verkäufern . 
hre Freundinen, 2 Damen vom Amt 5 
aron Hertzer 


Max e 

Lo Lo! 

Rudi Wehr at Hilde Holl. 
Ewald Brückner, v. Th. d. Weſtens. 


earn 


Baron von Gaggerer Karl Fenz. 
Frau Nickel, Zimmervermiekerin Helene Voss. 
Gerichtsrat Schell Fritz Russ. 


Metropol- Theater, Friedrichſtr. 7, Sonntag das⸗ 


ſelbe Programm. Von 1½ —4 große Kindervorſtellung, u. a. 


des LEE nn Simon. | 


Mentee Markt 13. 
Spielplan von Freitag bis Montag: 


Blow weiße Seine, 


Schiffsbrandkataſtrophe. Detektiv⸗Drama in 4 Akten. 


Herr und Diener. 


2. Film von dem berühmten Hoff W TE Albert Baſſer⸗ 
mann. Drama in 4 A 


der Goldhamſter. 


Luſtſpiel in 2 Akten. 


acid anna 


(Thorner Liedertafel, Lie der⸗ 
kranz, M.⸗G.⸗V. Liederfreunde und 
Liedertafel Thorn⸗Mocker). 


Freitag den 31. Mai, 
abends 8˙// Uhr: 


Hauptprobe 


im Spiegelſaale des „Artushofes“. 
Erſcheinen aller Mitglieder erwünſcht. 
.. ——..— 


Zahnpulver, 
Zahnpaſta, 
Zahnkreme, 
Zahnbürſten, 
Mundwaſſer 


in bekannten Fabrikaten vorrälig bei 


J.M. Wendis, Hall, 


Eeifenfabrit,. 
Aliſtädtiſcher Markt 33. 


25 Mark Belohnung! 


In der heutigen Nacht ſind mir im 
Blikhen Kinderheim 
1er. Zuchtbock (haſengrau), 2 Zucht. 
kaninchen (1 feldgrau, 1 hafengtan) 
eee kleinere 
nchen geſtohlen. 
Obige Belohnung 229 -Derjenige, Uhr efunden. 
welcher mir zu meinen Tieren verhilft. |- Abzuholen Altſtädtiſcher Markt 18. 
oder den Täter je nachweiſt, daß ich ihn 


ichtlich beſtrafen I a 5 
8 15 Ben. ta Täglicher Kalender 8 


7), Uhr: 


Freitag, 21. Mal. 
Wie einst im Mai. 
Sonnabend, 1. Juni, 7˙]. Uhr: 


Polenblut. 


Auf dem Wege nach Gurske am 1. 


Selena Geld gefunden. 


Abzuholen E. Wiese. Ziegelwieſe. 


101 


8 2 

Grzanna, &rziehungsgehliie, 8 5 

Rädt Kinderheim. 1918 3 33 3 2 8 3 

3 3 2 3 35 

Dienstag vorm. in der Glektriſchen 8 A 8 S 
Handarbeitg- dede un T-I=|=1=]=]%|; 
liegen gelaſſen. Abzugeben gegen Be- 3 2 3 4 5 6 78 
lohnung Schloßſtraße 1. 9 10 11 12 13 u 55 
Auf dem Hauptpafiamt hegen gelaſſen 3 50 5 1 27 28 | 23 
oder unterwegs verleren ein 50 -\- 17 5 0 
Metigbah mit toten Behel |S“ 4655 
und darin befindlihen Papieren: Bahn 14 15 16 17 181920 
ausweis, Sebensmittelkarte mit Marken. 21 22 2 2 2 26127 
Quittungen 2c. Es wird gebeten. dieſes 28 29 30 1 


si der e rer od. beim Feidart⸗Regt. Bi. 


chäftszimmer, abzugeben. Hierzu zweites Blatt 


At. 125. 


Thorn, Freitag den 31. Mai 1918. 


Die Preſſe. 


(Sweites Blatt.) 


56. Jahrg. 


Spiritus Monopol und volks⸗ 
ernährung. 


Kreiſen der Bevölkerung der wichtigen Frage der 
Gestaltung des Spiritus - Monopols entgegen- 
gebracht wird, und doch berührt dieſes Monopol 
die breiten Schichten unſerer Bevölkerung in 
einem Umfange, der bei kaum einem anderen 
Monopol in gleicher Weiſe vorliegt. Eine zweck⸗ 
mäßige Regelung des Spiritus⸗Monopols ſichert 
wie kaum etwas anderes eine ausreichende Ver⸗ 
ſorgung der Bevölkerung mit Kartoffeln und be⸗ 
deutet ſomit eine der einſchneidenſten Maßnahmen 
der neuen Ernährungs⸗ und Steuer⸗Politik. Die 
Frage der Erzeugung einer ausreichenden Menge 
von Kartoffeln iſt eine Kulturfrage des weit ver⸗ 
breiteten leichten Sandbodens und des leichten 
Lehms, der allein in Preußen etwa zwei Drittel 
der geſamten Wirtſchaftsfläche ausmacht. Dieſe 
gewaltigen Kulturflächen find nur durch den 
Kartoffelbau wirtſchaftlich und kulturell auf der 
Höhe zu halten. Die Karttoffel iſt ihre Haupt⸗ 
frucht, ſie allein bietet die Möglichkeit, auf dem 
Boden andere für die Volksernährung wichtige Er⸗ 
zeugniſſe zu produzieren. Vor dem Kriege gab es 
viele Zeiten, in denen für gute Kartoffeln kaum 
eine Verwertung möglich war, ſolche Verhältniſſe 
werden bei dem Fortſchreiten der Technik in der 
Kartoffelverwaltung vielleicht nicht mehr ein⸗ 
treten. Die Frage eines ausreichenden Anbaues 


von Kartoffeln wird aber unmittelbar abhängig 


davon ſein, ob die Verwertung der Kartoffeln zu 
Spiritus auch weiter möglich bleibt. Der Entwurf 
des Branntwein⸗Monopols nimmt im allgemeinen 


auf dieſe Bedeutung des landwirtſchaftlichen Bren⸗ 


nereigewerbes für die Sicherſtellung unſerer 
Volksernährung Rückſicht, trotzdem enthält der 
Entwurf Beſtimmungen, die für die Sicherſtellung 
der Ernährung der Bevölkerung verhängnisvoll 
werden können. Es ſei nur darauf verwieſen, daß 
der deutſche Erfindergeiſt ſchon vor längerer Zeit 
Mittel und Wege gefunden hat, um Spiritus aus 
anderen von der Landwirtſchaft unabhängigen 
Robftoffen zu gewinnen. Hierzu gehört in erſter 
Linie das Kalzium⸗Karbid, das bekanntlich bei 
der Gewinnung von Stickſtoffen aus der Luft er⸗ 
zeugt wird. Die großen Stickſtoffwerke, die wäh⸗ 
rend des Krieges gebaut worden find, könnten 
aſſo zum Grabe für den deutſchen Kartoffelbau 
werden, wenn nicht dafür Vorſorge getroffen wird, 
daß die Herſtelkung von Branntwein aus der⸗ 
artigen nicht landwirtſchaftlichen Stoffen, die 


wurden in Audenzien vom König Ludwig empfan⸗ 
gen. Mittags fand zu Ehren der beiden Gäſte eine 
Tafel beim König ſtatt, ſpäter beim Miniſter⸗ 
präſidenten Dandl ein Abendeffen. 


Die deulſch⸗ruffiſchen Verhandlungen. 

Die Petersburger Telegraphen⸗ Agentur hat 
kürzlich ein Meldung verbreitet, nach der die ruſ⸗ 
ſiſche Regierung die Aufnahme von Sonder⸗ 
ausſchußverhandlungen angeregt habe. 
Die Behandlung der in der Meldung genannten 
Punkte, nämlich die Lage im Kaukaſus, die Lage 
in der Krim, die Feſtſetzung der Grenze durch eine 
deutſch⸗ruſſiſche Kommiſſion, die Fragen des zeit⸗ 
weiligen Beſatzungsrechtes Deutſchlands, die poli⸗ 
tiſche Lage Eſtlands und Liplands, Kriegsgefan⸗ 
genenfragen, wirtſchaftliche Fragen, iſt noch von 
dem Breſter Vertrag rückſtändig. In Anſchluß an 
die Meldung haben einige Blätter Ausführungen 
gemacht, die von der Auffaſſung ausgehen, als ob 
es ſich um neue Verhandlungen handle, in denen 
der Friedensvertrag von Breſt⸗Litowsk ſozufagen 
einer Reviſion unterzogen werden ſolle. Dieſe 
Auffaſſung fo ſchreibt die „Nordd. Allg. Zig.“ iſt 
irrig. Wie aus dem Wortlaut der ruſſiſchen 
Node erfichtlich if, handelt es ſich um „Regelung 


einiger ſich aus dem Friedensvertrag ergebender 


Punkte“. Für dieſe Aufgabe wurde ja auch in 
Breſt die Bildung eines Sonderausſchuſſes be⸗ 
ſchloſſen. Dieſer foll jetzt zuſammentreten. Ob 
dies in Moskau geſchehen wird, wie die ruſſiſche 
Note anregt, iſt, wie das genannte Blatt erfährt, 
noch nicht entſchieden. - 


Die Wahlrechtsvorlage in Braunſchweig. 

In der am Dienstag abgehaltenen Sitzung 
der braunſchweigiſchen Landesverſammlung führte 
bei Beratung der Wahlrechtsvorlage und der 
Vorlage eines Geſetzes über die Zuſammenſetzung 
der Landesverſammlung Miniſter Krüger aus: 
Die ausgleichende Gerechtigkeit erfordere es, daß 
diefenigen, die jetzt Schulter an Schulter draußen 
kämpfen, nach ihrer Rückkehr auf politiſchem Ge⸗ 
biet und vor allem auf dem des Wahlrechts nicht 
mit verſchievenen Maßen gemeſſen werden. 
Die Regierungsvorlage wolle jeder Bepölkerungs⸗ 
klaſſe Gelegenheit geben, an der wirtſchaftlichen 
Entwicklung des Landes mitzuarbeiten. Die Ne 
gierung wolle die Verhältniswahl für die 
Stadt Braunſchweig einführen, um alle inter⸗ 
eſſterten Kreiſe zu ihrem Recht kommen zu laſfen. 
Der Miniſter ſchloß mit der Mahnung, nicht aus⸗ 


beſprochen. Die ukrainiſche Regierung wird, wie 


long zwanzig bis dreißigtauſend. Todesfälle find 
bisher nicht zu verzeichnen, die Arſachen der 
Epidemie find vollkommen rätſelhaft. 


Das ſchwediſch⸗buitiſche große Schiffs raum⸗ 
dürfte laut „Voſſ. Ztg.“ im Laufe des geſtrigen 
Tages in London unterzeichnet worden jein. 
Schweden ſtellt der Entente außer den bereits be⸗ 
willigten 100 000 Tonnen noch weiteren Schiffs⸗ 
raum im Umfange von 300 000 Tonnen zur Ver⸗ 
fügung. Wie es heißt, begibt ſich der Großbankier 
Marcus Wallenberg nach Newyork, um zu ver⸗ 
ſuchen, von der amerikaniſchen Regierung end⸗ 
giltige bindende Zuſicherung über die verſproche⸗ 
nen Lieferungen an Schweden zu erlangen. 


Die Ukraine und Weißrußland. 5 

Im Zuſammenhang mit den bevorſtehenden 
rufſiſch⸗ukrainiſchen Friedensverhandlungen wurde 
im ukrainiſchen Miniſterium die Frage der Be⸗ 
ziehungen zwiſchen der Akraine und Weißrußland 


wir erfahren, auch in dieſer Hinſicht den Grund⸗ 
ſatz vom Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker zur 
Geltung bringen und daher der Bildung eines 
ethnographiſchen, lebensfähigen weißruſſiſchen 
Reiches entgegenkommen. Da aber eine weiß⸗ 
ruſſiſche Regierung noch nicht konſtituiert und ein 
weißruſſiſcher Staat erſt im Entſtehen begriffen iſt, 
ſo kann er bei Friedensverhandlungen mit Ruß⸗ 
land nur ſchwer offiziell berückſichtigt werden. 
Jedoch wird die ukrainiſche Regierung die Lebens⸗ 
intereſſen Weißrußlands bei den Friedensverhand⸗ 
lungen berückſichtigen. 
Die ruſſiſche Gegenrevolution. 

Das den Bolſchewiken feindlich geſinnte Blatt 
„Nowy Wetſcherny Tſchas“ meldet: In Wladi⸗ 
woſtok befinden ſich gegenwärtig 6000 geflüchtete 
ruſſiſche Offiziere, die entſchloſſen ſind, 
mit den Japanern gemeinſame Sache zu 
machen und mit ihnen gegen die Bolſche⸗ 
wiki zu kämpfen. Die Offiziere haben erklärt, 
daß ſie alles aufbieten werden, um die Maxima⸗ 
liſten zu ſtürzen und die konſtitutionelle 
Monarchie in Rußland herzuſtellen. 


Die Entente⸗Gefandten verſaſſen Rumänien. 

Der italieniſche Geſandte Baron Fesciotti, der 
belgiſche Geſandte Pperſeele de Strihou und der 
ſerbiſche Geſandte Marincowitſch, die ſich gegen⸗ 
wärtig in Jaſſy befinden, haben bei der rumäni⸗ 


Trauerfeier für Dr. Maempf. 

In der Wandelhalle des Reichstages fand 
geſtern die Gedächtnisfeier für den Präſidenten 
Dr. Kaempf unter zahlreicher Beteiligung von 
Vertretern des Reichstages, der Behörden, Korpo⸗ 
rationen, der Stadt Berlin uſw. ſtatt. Neben den 
Vertretern auswärtiger Botſchaften und Ge⸗ 
ſandtſchaften war an der Spitze der Bundesrats⸗ 
mitglieder der Reichskanzler Graf von Hert⸗ 
ling erſchienen, während als Vertreter des Kai⸗ 
ſers General d. J. Graf zu Eulenburg fun⸗ 
gierte und den faijerlihen Kranz am Sarge nie 
derlegte. Als Vertreter des Parlaments des ver⸗ 
bündeten Sſterreichs war der Präſident des Ab⸗ 
geordnetenhauſes des Reichsrats Dr. Groß per⸗ 
ſäönlich erſchienen. Auch der Vertreter der ruſſi⸗ 
ſchen Republik Herr Joffe nahm an der Trauer⸗ 
feier im Reichstag teil. Unter den vielen Kranz⸗ 
ſpenden befand ſich ein großer Kranz mit ſchwarz⸗ 
weiß⸗roten Farben und der Inſchrift „Seinem 
verſtorbenen Präſidenten. Der Reichstag.“ Die 
Leiche war unter der großen Kuppel aufgebahrt. 
Die Gedächtnisrede hielt Hofprediger Döhring. 
Es ſprach für den Reichstag zunächſt Vizepräſiden 
Dove, der u. a. folgendes ausführte: Ein reiches 


Leben hat ſeinen Abſchluß gefunden. Nicht Ehr⸗ 


geiz war es, was ihn veranlaßte, in ſeine Auf⸗ 
ſtellung als Präſidenten zu willigen, ſondern ſein 
ſtark ausgeprägtes Pflichtgefühl. So ſtand 
er an der Spitze der deutſchen Volksvertretung, 
als die gewaltige Epoche unſeres Vaterlandes 
anbrach. Nun erreichte auch ſeine Tätigkeit ihren 
geſchichtlichen Höhenpunkt. Getragen von hoher 
Vaterlandsliebe, durfte er während der ganzen 
Kriegsdauer dem, was alle Volkskreiſe empfanden 
ſchönen und würdigen Ausdruck verleihen. Der 


letzten Ruhmestat, die wir bewundernd verneh⸗ 


men, ſollte er nicht mehr Zeuge ſein. Den Frieden, 
den er uns nicht mehr hat verkünden können, er 
hat ihn gefunden. Danach ſprachen Oberbürger⸗ 
meiſter Wermuth für die Stadt Berlin, Vize⸗ 
präſident Dr. Frenzel für den Deutſchen Han⸗ 


delstag, Geheimrat Frenkel für die Alteſten 


der Berliner Kaufmannſchaft und Juſtizrat Lan⸗ 


dau für den Erſten Berliner Reichstagswahlkreis. 


Nach Gebet und Segen beendete der Vortrag 
des ſiebenten Satzes des Brahmſchen Requiem die 


eindrucksvolle Trauerfeier. Nun zogen die Ver⸗ 


ſammelten an dem Sarge vorüber, der ſodann 


nach dem vor dem großen Hauptportal am Reichs⸗ 


tag harrenden Leichenwagen gebracht wurde, um 
zur Beiſetzung auf dem Alten Matthäikirchhof an 


a einanderzugehen, ohne etwas geſchaffen zu haben. e id ne 
nach dem Entwurf dem Reiche allein zuſtehen joll,i was das Volk verlangen könne. 5 5 um 55 „ der Rückkehr 
denſelben Beſchränkungen und Vorſchriften unent⸗ 5 ö in die Hei nachge icht. 

worfen wird wie die Spfritusherſteſlung aus land⸗ Gegen wen Antrag Roeficke N Kube und Wexite. 
wirkſchaftlichen Erzeugniſſen. Solange hierfür] wendet ſich die rheiniſch⸗weſtfäliſche Städtevereinl-⸗ Die kubanische Geſandtſchaft in Washington hat 
keine abſolute Sicherheit beſteht. wird dem Anbau gung. Sie bezeichnet das gegenwärtige Soſtem der eine Erklärung veröffentlicht, nach der die merika⸗ 


der Großgörſchenſtraße übergeführt zu werden, wo 
der Leichenzug gegen 2 Uhr eintraf. Der Kranz | 
des Kaiſers wurde dem vierſpännigen Leichen ö 
wagen voraufgetragen. Mit den Mitgliedern der 4 
Familie hatten Vizepräſident Dove und Mitglieder | 
aller Parteien des Reichstages ihren Präſidenten 0 
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der Kartoffel die ſicherſte Grundlage entzogen, die 
er haben muß. Inſofern ſpielt ſomit das Brannt⸗ 
weinmonopol die Rolle eines landwirtſchaftlichen 
Kulturfaktors erſten Ranges. Seine weitere Ten⸗ 
denz des Schutzes der kleineren Brennereien und 
der Herſtellung der Schlempe für die Viehmaſt 
muß im Intereſſe der Volksernährung lebhaft an⸗ 
erkannt werden. Es wird aber immer die grund⸗ 
legende Forderung bleiben müſſen, daß der Be⸗ 
darf an Spiritus in erſter Linie aus der Land⸗ 
wiriſchaft zu entnehmen iſt, und daß die übrigen 
Quellen erſt dann in Betracht kommen, wenn eine 
weitere Erzeugung aus den natürlichen Gärungs⸗ 
Hoffen nicht möglich if. Daß das geſamte 
Branntweingewerbe auch im militäriſchen Inter⸗ 
eſſe leiſtungsfähig erhalten werden muß, liegt 


ohne weiteres klar, wenn man bedenkt, daß in 


einem ſpäteren Kriegsfalle die Stickſtoffwerke voll 
zur Herſtellung von Munition gebraucht werden, 
während eine Gewinnung des ebenfalls unent⸗ 
behrlichen Spiritus dann naturgemäß unmöglich 
wäre, wenn die Brennereien dem Verfall anheim⸗ 
gegeben werden wollten. Von erheblicher Bedeu⸗ 
tung für die kleineren Brennereien Süddeutſch⸗ 
lands wird es fein, wenn es ermöglicht werden 
tönmte, einen kleinen Teil des bisherigen Ver⸗ 
brauchs an Körnern im Frieden der Kornbrennerei 
wieder zuzuführen, und man wird ſchließlich im 
Intereſſe heuderttauſender kleiner Exiſtenzen alles 
tun müſſen, um die kleinen Obſt⸗ und Beeren⸗ 
brennereien ſoweit wie irgend möglich lebensfähig 
zu erhalten. Es wird ſich hier darum handeln, 
das Kontingent der Sonderrechtsſtaaten nach 
Möglichkeit zu erhalten und für die Zuſammen⸗ 
legung der Brennereien eine erheblich größere 
Zeitſpanne zur Verfügung zu ſtellen als dies im 
Entwurf vorgeſehen iſt. : 

k 


Politiſche Tagesſchau. 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers 
v. Payer iſt Dienstag früh und der württember⸗ 
giſche Miniſterpräſident Freiherr v. Weizſäcker 
Montag nachts in München eingetroffen. Beide 


Kriegswirtſchaft als unentbehrlich, ſolange die 
Unmöglichkeit beſteht, Angebot und Nachfrage frei 
auszugleichen. Die Übelftände liegen zum großen 
Teil daran, daß das Syſtem nicht folgerichtig und 
niſchieden genug durchgeführt wird und nicht 
elaſtiſch genug arbeitet. Die von dem Antrag 
Roeſicke verlangte Ausſcheidung eines Teiles des 
Getreides aus der öffentlichen Bewirtſchaftung 
würde in der Brotverſorgung eine heilloſe Ver⸗ 
wirrung hervorrufen. Die von Roeſicke verlangte 
Zuſchußpolitik würde die Ernährungskoſten zum 
großen Teil auf das Reich und die Gemeinden 


abwälzen. Im württembergijden Landtag 


erklärte Miniſter v. Köhler, gegen das von Roeſicke 
beantragte Verfahren beſtänden „ernſtliche Be⸗ 
denken“. 5 


Sturmzeichen in Frankreich. 5 

„Echo de Paris“ meldet: Infolge des Verſuchs 
einer Agitation in gewiſſen Arbeiterkreifen fuhr 
die Militärbehörde mit der Feſtnahme be⸗ 
ſtimmter Syndikaliſten und Anar⸗ 
ch iſten fort. In den Wohnungen einiger von 
ihnen fanden heute Morgen Hausſuchungen ſtatt. 
Die ſozialiſtiſche Gruppe beſchloß, zu Clemenceau 
eine Abordnung zu entſenden, um über die Lage 
der Arbeiter in gewiſſen Induſtriebezirken zu ver⸗ 
handeln und gegen die Verhaftung des Deputier⸗ 
ten Erneſt Lafant, die bei einer Arbeiterverſamm⸗ 
lung erfolgte, zu proteftieren. 

Ferner melden Pariſer Blätter: Zahlreiche 
Fußgänger fanden geſtern an verſchiedenen Stellen 
auf der Straße kleine zweizinkige Gabeln, ähnlich 
denjenigen, die im letzten Jahre in aus Amerika 
ſtammenden Säcken mit Hafer gefunden wurden, 
der zur Ernährung der Pferde beſtimmt war. 
Die Herkunft der kleinen Gabeln kenn man nicht. 


Über die Epidemſe in Spanien 
berichtet der „Temps“: Das Sanitätsfomitse in 
Madrid hat eine Reihe Verordnungen zur Be⸗ 
kämpfung der Epidemie erlaſſen. Die Zeitungen 
erſcheinen in verkleinertem Format. In Madrid 
ſind achtzigtauſend Perſonen erkrankt, in Barce⸗ 


niſche Regierung dem kubaniſchen Geſchäftsträger 
mitgeteilt hat, daß die Zurückberufung des mexika⸗ 
niſchen Geſchäftsträgers in Havanna n icht den 
Abbruch der Beziehungen der beiden 
Staaten bedeute. Der kuhaniſche Geſandte ſpricht 
das Vertrauen aus, der Zwiſchenfall werde bald 
erledigt ſein. f 5 
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Deutſches Reich. 


ö Berlin, 29. Mai 1918. 

— Der „Keichsanzeiger“ veröffentlicht die 
Verleihung des Ordens Pour le Mörite an den 
General der Infanterie z. D. Freiherrn von Gayl, 
den Generalmajor von Bergmann, den Oberſt⸗ 
leutnant von Hohnhorſt und die Majore Bohm, 
Fritſch und Sander. = 

— Kaiſer Karl hat dem Stantsjefretär des 
deutſchen Kriegsernährungsamtes, Staatsminiſter 
von Waldow, das Kiegskreuz für Zinildienfte 
erſter Klaſſe verliehen. 

— In der heutigen Sitzung des Bundesrats 
wurden angenommen: 1. Der Entwurf eines 
Geſetzes zur Ergänzung des Geſetzes, betr. Ande⸗ 
rungen der Wehrpflicht, vom 11. Februar 1888. 
2. der Etwurf eines Geſetzes zur Heranziehung von 
Heeresunfähigen zum militäriſchen Arbeitsdienſt. 
3. Der Entwurf eines Geſetzes zur Ergänzung des 
Kapitalabfindungsgeſetzes. 4. Der Entwurf eines 
Kapitalabfindungsgeſetzes für Offiziere. 5. Der 
Entwurf einer Verordnung über Einſchätzung im 
Jahre 1918. 6. Der Entwurf einer Reichsgetreide⸗ 
ordnung für die Ernte 1918. e 

— Der Tod des Reichstagspräfidenten Dr. 
Kaempf macht eine Reichstagserſatzwahl in Ber⸗ 
lin I notwendig, für die an erſter Stelle der 
Staatsſekretär a. D. Dr. Dernburg als Kandidat 
der Fortſchrittlichen Volkspartei genannt wird. 

— Der Abg. Juſtizrat Lüdicke hat infolge ſeiner 
Wahl zum Vorſitzenden der Freikonſervativen 
Fraktion im Abgeordnetenhaus und infolge der 
Abernahme der Geſchäftsführung der Neichs⸗ und 
Freikonſervativen Partei das Amt als Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher zu Spandau niedergelegt, 


das letzte Geleit gegeben. Unter dem Choral 


„Jeſus, meine Zuverſicht“, gefungen von Mri⸗ 
gliedern des königlichen Opernchors, wurde der 


Sarg in die Familiengruft geſenkt. Hofprediger 
Licentiat Doehring ſprach Gebet und Segen. Das 
Lied „Es ift beſtimmt in Gottes Nat“ ſchloß die 
Feier, während die zahlreichen Kränze ſich rings 
um die Gruft häuften. 


Mannigfaltiges. 
(Die Strafe des Wilddiebes.) Am 
Sonnabend wurde Feldhüter Gottſchalk in der 
Nähe von Magdeburg von einem Wilderer 


durch Schrotſchüſſe ſchwer verletzt. Der Täter er 
trank auf der Flucht in der Elbe, nachdem er auch 
den Kutſcher Koſtecki tödlich verletzt Hatte. 


(Baumwolle, die in Deutſchland 
wächſt.) In den deutſchen Torfmooren wüchſt 
maſſenhaft das Wollgras, ein Angehöriger 
der Gattung Eriphorum. Aus dieſer Pflanze Läßt 
ſich nach einem Verfahren, das unlängſt durch 
deutſches Reichspatent geſchützt worden iſt, eine 
Faſerwolle gewinnen, die allein oder mit gewöhn⸗ 
licher Wolle gemiſcht, verſponnen werden kann. 


Die Fafern der Pflanze — ſo beſchreibt die 


„Chemiſch⸗techniſche Wochenſchrift“ (Verlag Alezan⸗ 
der Ehrlich, Berlin) das Verfahren — werben zu⸗ 
nächſt mit beſonderen Maſchinen von Torfmoos 


und anderen Torfteilen befreit; hierauf bringt 


man ſie in ein ſchwach alkaliſches Bad, nach vier 
bis ſechs Stunden find einige Humusſäuren auf 
gelöſt, das Bad wird dann abgezogen und durch 
ein ſtärkeres erſetzt, in dem die Faſern eine halbe 
bis eine ganze Stunde bleiben. Nun werden fie 
in kaltem Waſſer geſpült und zur Neutraliſation 
etwa noch vorhandener Laugenreſte mit ſchwachet 
Schwefelſäure behandelt, darauf geſpült und ab⸗ 
geſchleudert. Jetzt werden die Faſern in einer ge⸗ 
wöhnlicher Hammer⸗ oder Stempelwalke mi 
Olein oder einer anderen geeigneten Olemulſion 
imprägniert und nun brauchen fie nur noch ge. 
trocknet zu werden um zur Verwendung bereil 


zu ſein 


Bis zum 31. Mai d. Is. find die jedem Haus⸗ 
beſitzer mit der Poſt zugeſtellten 


Meldeſcheine 


für die am 26. März 1918 enteigneten Türklinken, 
Türgriffe, Türhandhaben, Türknöpfe, Fenſtergriffe 
und Fenſterknöpfe 


ordnungsmäßig ausgefüllt dem 
Mobilmachungsbüro, 


Strobandſtr. 1, zurückzugeben. 
Ter Magiſtrat. Veſchlagnahmeſtelle. 


Uniere Geſchäftsſtelle, „ e 


iſt Freitag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. Wir kaufen nicht 
uur Gold, Platin und Juwelen, ſondern auch 


Silber 


an, Auch außerhalb der Geſchäftszeit werden dieſe Sachen 
in der Handelskammer gegen Quittung angenommen. 


Die Gold⸗ und Silermkuufsiele Darn. 


Kl den Tana 


N erteilt 
an der 1 km fangen Straße Folſong 
Soſigau)⸗Moriſchin günſtig zu ver⸗ Kan Gertrud Wieloch, 
jasten. Pächter kann auch Odſtpachtung Mellienſtraße 80, 2. 
4 km langen Straße Goſtgau— 
Fallen ung übernehmen. Angebote an We- Letztes Studium 
bei der königl. Kammerſängerin 


: Emma Baumann, Seipzig. 
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B. Hozakowskl, | 
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Anhängsel 


; mit Metaliöse liefert schnell nu 
preiswert 
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Thorn, Katharinenstr. 4. 


in Arbeitsinngen 


22% Zoll ftark, eine einſpännige 


Britſchke 


kauft ſoſort. Ebenſo werden 
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gerichteten Magazin er 
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Coppernikusſtr.? 
W. Zielke. Kutſcher 
eingeſtellt. 


Der Zufall! 


1 faſt neues Piano 
ſehr preiswert zu haben. 
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Weiß⸗, Wirfing: und 


Grundstück 
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Eoppernikusſtraße 2 
M. Melcher, Om, in eleganter Sade 
Telephon 201. ein eleganter Wäſcheſchrank, 9 


ein Salontiſch, ein Auszieh⸗ 

tiſch, eine Konſole, 1 Wand⸗ 

uhr, ein Sophaumbau, alles 
neu, in Nußbaum, 


Saen 60, 2 Trp., links. 
Beſichtigung von 10—5 und 6—8 Uhr. 


ſteht zum 


ION 


hat abzugeben 


= . Bertikom 


Konſol en für Spiegel, eine 


G. m wanne, 
b. 9. deppelle Wandpaneele, große Bilder, X 


anduhr n. a. m. 
zu verkaufen. 


Polierte Wohn: und Schlaf 


Ammereinrichtung, 


Holz⸗ 
kohlen 


gibt ab 
m Brofjabet, 


88 Geſchäftsſtene der ⸗Preſſe⸗ 


Geige 
Modell Straduarius 


W zu verkaufen. 
Angebote unter R. 4512 an die Ge⸗ 


A 1 elle der „Preſſe 
er ut Sen brauat Herrenfahrrad, 3 


direkt en R, Liedtke, Danzig, 


Faradſesgaſſe 5—9.1 zu verkaufen. Waldſtraße 274 8, L 


R emaillierte oder verzinkte und verbleite Gegenſtände aus 


Schäfereldirektor Hans Ludwig Thilo, Berlin W. 35. 


HDomke, Hoch; und Diefbangefiä, 5 


Froßer Salon» 9 ae 8 4 


iich den alles 0 ) 


len, rundes 1 
Thorner Broliabti, ie e Jen 
Bacheſtraße 18. 


— Jahr gebraucht, umzugshalber zu ver⸗ 
aufen. Angebote unter T. 1596 an 


EEC 


& Der neue Führer durch Chorn 
& und ſeine Umgebung 


— 
. 
5 iſt erſchienen und kann durch die hieſigen Buch⸗ 
und Papierhandlungen zum Preiſe von 1 Mk. 20 Pf. 
* 

* 

= 


5 bezogen werden. x 

1 Verkehrsverein. 
Runonen und Granaten. a unnnenner 
Jedermann weiß heute, was Störungsfeuer, Trommel⸗ i 


feuer und Sperrfeuer bedeutet und kann ſich denken, welche 5 REISEN — — * 
enormen Mengen Kanonen und Granaten hergeſtellt werden Für die Einmachen em Aer wir: 5 


wüſſen, um unſere Feinde nieberzulämpfen und zum . Fink tomanharnie, Fin! 01. fel, 


Frieden 
= Me Artillerie ſchützt unſere kämpfenden 55 Stein? el, 5 Amacht bie, 
vor Tod, e ent unſere © Gmaille-stuht leſſe, Fruchtſaft appntate, 
. Yrenpparnte, Yürrhorden, . 
. B. Dietrich & Sohn, G. . h. H. 


Städte u. Dörfer, unſer Land u. unſere Zukunft 
Breiteſtraße 35. 


Aufruf 
Ablieferung von Alteiſen. 


Alles alte Eiſen ſowie unbrauchbare Gegenſtände, 
Maſchinen und Geräte aus Eiſen ſind abzuliefern. Es dient 
in erſter Linie zur Herſtellung von 


vor der Vernichtung durch feindliche Horden. 
Wer Alt⸗Eiſen uſw. 
im Beſitz hat, trage es zu Haus ſofort zuſammen. 

Der Ablieferungs⸗Ort und Tag wird bekanntgegebe 
werden. 

Das Alt⸗Eiſen wird bei Ablieferung ſofort bezahlt und 
zwar gegen Beſcheinigung am Abnahmeort. 


1. Gußeiſen (Maſchinenguß) pro Doppelgeniner M. 8.— 


— — 2 


2. Schmiedeeiſen, Roſte, Töpfe „ 5 M. 4.— 5 5 
3. Bleche, Bandeifen u. Draht „ ; M. 2.— 85 a Ze :Perlen-Glliers %& 
A, Unfortiertes Alteiſen 10 5 M. 4.— schmucke 


Ausgeſchloſſen find: 


Eiſen, wie Töpfe, Kannen uſw. 
Der Landrat. 


 Stammihüferel Eüngeran 


Kreis Thorn. 
Poſt Swierczynko, Fernr. Lulkau 4. 
5 Der diesjährige 52. frei⸗ 
händige Verkauf von ſprung⸗ 
fähigen, frühreifen 


In⸗ 55 aueländiſche Salbitiche, 


ſowie kleinere Transportfäſſer, 
ferner Weinoxrhofte, Del: und Teerharrels, 


Kohl⸗ und Gurkentonnen ıc., 
kauft als alleiniger Aufkäufer für den Platz Thorn und Umgebung 


M. Melcher, Telephon 501. 


Von der Reichsfaßſtelle zum Aufkauf beſchlagnahmter Fäſſer zugelaſſen. 


0 Merino ⸗ Böen Der An⸗ und Verkauf unterliegt den Beſtimmungen der Rei sfaßſtelle. 
Ba Br ehr Ben ad ira PR a Se 


hat begonnen. Die Herde wurde ei Eine feiihmilhende 
auf Ausſtellungen vielfach mit in ovaler Spiegel 
M- den nönften Seifen ausgegei. mt erden z heeft, „ boruloſe Saauenziege 
net. Taxpreis 400—800 Mark. e lust zu Hufen Taber, Weiß boferſtr. 60. 
Lee der Bent . Ei ochtragende . eee 
— zum Berkauf. Cuimer Chauffee 74. ( 
Die Gutsver waltung. xnvnoq 


Die Befihtigung der Bode ii jebergit getatiet. Magen Bei ie a3" hanfen sein 9 


21 Anmeldung auf den Bahnßef en Sl und Thorn * 


Nollwände 


empfehlen 


C. B. Dietrich & Sohn, G. . h. H. 


Breiteſtraße 35. 


Herr 


Webmin 4 


Binmren-Beihift 


mit Einrichtung, paſſend für ein eine 


5 Dame oder Kriegstnvaliden, tft ſehe 
F rund. a Parken ee 


auch Vorort zu kaufen geſucht. malle 


22 55 nach Wunſch. Angebote mit Angabe über N 
Bartengerüe % Mietsverträge und Hypotheken direkt il N. DH 
on Käufer. 
i Kretschmer in Schleuſenau p- 5 Zim. m. xeichl. "Zubehör, Garten ger 


F. 
; ur an Chauſſeeſtraße 103, 1, gender den ſtädt. Anlagen in der Brom⸗ 
— bergerſtr. v. 1. 10 ab zu make: 


85 ; 2 Gefl. Angebote unter 1533 on 
; Ein Grundjtück die Geſchäftsſtelle der Nele. 
0 lt 5 25 
in der Nähe Thorns, 40-100 Morgen B. fad Wohnungen von 4 En Sim. 
2 geb, a a Teufen elle: vom 1. Juli und ſpäter zu vermieten. 
5 ei ho 
N Meldungen find zu richten an Ernst aße 25 Port 1726 n 


5 || Seling. ZboruModer, Bergſtraße 5 2 Zimmer 
Suche Grundſtück von großer Wohnung an einzelne Dame 


von 12—15 Morgen mit Pferd zu 175 oder zwei alte Leute zu vermieten. 
Scheffler, Schulſtr. 29, part 
Abgeſchloſſene Aue a 
3 mödlierle Zimnier, „ Bad, Balkon 
uſw. zum 1. Juni an babe Ehepaar 
zu vermieten. Zu erfra 
Melli enſtraße 80, part., links. 


von Thorn. ie bote unter P. 1590 
an die Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


‚Outerhaftene Nähmaſchine 


agggehene 99 T. 1570 an die Ge⸗ 
ſchäfksſtelle der „Preſſe“. 


Einen a en 
Salonſpiegel 


zu kaufen geſuchl. 
Angebote unter II. 1583 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Vieh: und 


zur prompten Lieferung, loſe Schüttung und in Säcken, infolge 


Heuf de, 


bedeutend unter Tagespreis nur waggonweiſe 


größerer Vorräte 
ndeckung des Herbſt⸗ und 


abzugeben. Günſtige Gelegenheit zur 


Winkerbedarfs. mit Morgenkaffee auf Wunſch, auch Bad 


Hermann Pausch, ali 10 ade amd Län eliltel, Ein guterhaltener, gebrauchter ſofort zu vermielen. Baderſtraße 3, 8. 
Danzig A 5 a Möbl. Wohn und Schlafzimmer 


mit Gas und ſeparatem Eingang von 
ſofort oder vom 1. 6. zu vermieten. 
Bäckerſtraße 21. 


Gut möbl. Jammer 


von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 
Altſt. Markt 36, 2 


Mühl. Vorderzimmer. 


Angebote unter U. 1 an die Ge= | (elektr. Licht), zu verm. Breiteſtr. 38, 


Ein Beitſchirm ech gu mh, une 


(Klavier) in ruhig., beſſerem Haufe 15 
zu kaufen geſucht. Angebote unter A. 


1. 6. zu verm. Strobandſtr. 1772 
1601 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gut . erball feuer Fußball zue „Lose 1855 


zu k kaufen geſuch 
Angebote mit Weeisongate unter @. 
1591 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Tennisbälle, 


uch gebraucht Dombrowski, 
Ang ebnt e mit 84 de ee königlicher Lotterie „Einnethmer, 
R. 1992 an die Geſchäftsſt. der „Sreffe«, Kotharimenftr. 1, Ecke Wühelms platz. 


kloſchranf 


zu kaufen Helden Angebote mit Angabe 

der Größe erbe 

. eee e 
zu Brie Sen 


SSDDSHT-TESERD 


Briefumſchläge 


5 
für Private und Behörden, mit und ohne Druck, 5 
N 
8 


liefert zu zeitgemäßen Preiſen 


C Dombrowski ſche uchdruckerri, 


Thorn, Katharinenſtraße 4. 2 


SSS eee 

n elegantes Klavier 
ee ie te Au 
Kl. Markiſtraße ‚7, 1 Tr Tbhorn⸗Mocker, Blücherſtr. 18 


N im Geſamtbetrage 1 1 
Mark, Hauptgewinn 100000 M 1 
3.30 Mark, Poſtgebühr au A 


ſe und junge f Nachnahme 20 Pfg. 


or Eine weiße, hocnlofe 
Allach Milchziege 


zu verkaufen, Uimenallee 3, parte rechts.] bat zu verkaufen Wendt, Lulkau, 


